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Jar Bezieher 


Großes Gesprächsthema für London: 


Min. Huoͤſons „Anleihe⸗ und Friedensplan“ 


Aufſehen um die Begegnung Hudſon Wohltat — Der englische Miniſter entwickelte „ſtreng 
vertraulich“ einen „Sefriedungsplan“, den der Geſprächs partner preisgegeben haben foll 


Im geſtrigen „Dobry Wieczór“ wird die Urheber⸗ 
ſchaft des Planes, den „Frieden durch eine Milli den. 
anleihe an Deutſchland zu erkaufen“ (1 Milliarde Pfund 
Sterling) dem engliſchen Außenhandelsminiſter Hud⸗ 
fon zu ſeſchrieben. Erſt am Montag ſei bekannt gewor⸗ 
den, dab; Hudſon während feiner Ausſprache mit dem 
SE Ke Dr. E derartige Uns 
eulungen gemai e, an deren Verwirklichungsmög⸗ 
lichkeit er perſönlich tatſächlich glaube. aungemä, 

In einer Erklärung vor Londoner Preſſevertretern 
habe Miniſter Hudſon Peine Geſpräche d die Wol Tiat 
als ftreng privat bezeichnet. nhalt der Beſpre⸗ 
chungen fei nachher von der Preffe verſtümmelt 
worden. 

In Wirklichkeit habe er, Hudſon, lediglich geäußert, 
daß Deutſchland, falls es bereit Jet, von weiterer Auf ⸗ 
rüſtung Abſtand zu nehmen, von England wirtſchaftliche 
Hilfe erwarten könne, 

Eine beſtimmte Summe fei dabei nicht genannt wor⸗ 
den, in keinem Falle 1 Milliarde unde Beide Ge: 
ſprächspartner, Hüpſon und Wohltat feten zu der Uebers 
eugung gelangt, daß dies „keine ſchlechte Löſung der 
ſeſtehenden Lage“ darſtelle, und daß man auf dieſem 
Wege wieder normale Beziehungen zwiſchen den Völ⸗ 
kern EE könne, 

Dem Warſchauer Blatt zufolge wird die Theſe Hud: 
fons von der Realität dieſes Planes von den politiſchen 
Frelſen und der Preſſe nicht geteilt. Man erkläre, daß 
Hubſon als Mitglied der Reglerung nicht berechtigt ge⸗ 
weſen Dis ſelbſt private EE ieſer Art zu 1 
Seine Pläne feien abfurb und für eine Diokuflton ig 
ungeeignet. 

Erklärung Audfons 

Auch die Polniſche Telegraphenagentur ergreift 
nunmehr in dieſer An 2 jeni 115 das Wort. Dorer 
der Unleiheplan als phantaffi fd bezeichnet. Außenhan⸗ 
delsminiſter Hudſon habe in einer Erklärung, die er 
in der Londoner Preſſe veröffentlicht habe, offen zuge» 
geben, daß er der Urheber des Planes Tei, Dieſe Er 
klärung habe folgenden Wortlaut; 


„Die Begegnung mit Dir. Wohltat fand auf 
deffen Bitte ftatt; diefe wurde mir telephoniſch durch 
die deutſche Botſchaft in London Übermittelt. Einige 
Tage vorher hatte man mir mitgetellt, daß Herr 
Wohltat als Vertreter des Reſches an der Walſiſch⸗ 
tagung teilnehmen würde und daß eine Ausſprache 
wiſchen mir und ihm von Nutzen fein könne, Im 
Augenblick kann ich nur ſeſiſtellen, daß die Berichte 
iber unfer Gefpräd am vergangenen Donnerstag 
ungenau find, Unſer Geſpräch war völlig 
inoffiziell, und ich hatte Dir. Wohltat aus⸗ 
drücklich zu verſtohen gegeben, daß die von mir ot 
gemorfenen Anregungen lediglich als privat zu 
betrachten feien fowie daß ich in keiner Welſe be: 
rochtigt jei, die Auffaffung der Reglerung zu get 
treten. Unſer Geſpräch war durchaus vertrau ; 
licht Herr Wohltat war es, der es preis gab. 
Tags darauf unterbreitete ich die ganze Angelegen⸗ 
heit dem Miniſterpräſidenten“. 


Aber man will noch mehr wiffen: 

„Daily Expreß“ will darüber hinaus noch weitere 
Angaben über die Begegnung udſan— Wohltat machen 
können. Danach habe der deu ſche te f e einem 
Vertreter des Blattes erklärt, ſowohl er ſelbſt als auch 
andere bochgeſtellte Perfönlichkeiten im Reſche beurteil» 
ten die Spannun⸗ gë England und Deulſchland als 
fo ernft und gefährlich wie noch nie. Darin habe ihn die 
Prüfung des britiſchen Negierungsitandpunktes die er 
nach ſeiner EN in London vorgenommen habe, nur 
noch weiter beſtärkt. 

Apen davon, ob Danzig die Kriegsur ahe 
fein werde, bilde biefer Streit dedialih ein Anzeichen 


eines 12 viel weiter greifenden Problems. Dir. 
Mohltat habe tiefes Bedauern Über diefe, gefährliche 
Situation zum Ausdruck gebracht. Nach feiner Auffafs 
ung fei die Beſeitigung ber 1 itifchen Schwierigkeiten 
de Vorausfekung für die Rückkehr des allgemeinen 
Wohlſtandes in der Welt. 

Min. Hud ſon ſeinerſeits habe dem deutſchen Ver 
treter bedeutet, daß Großbritannien fih niemals he: 
reilfinden werde irgendwelchen Übexſeeiſchen Beſitz abzu⸗ 
treten, Ein Aebereinkommen mit Einſchluf der Beſtim⸗ 
mung, deutſche oder andere Mandatsgebieſe an 
Deulſchland abgetreten werden, fei undenkbar, Nichts⸗ 
deſtoweniger hätten beide Gesprächspartner die techniſchen 
Vorausfehungen zur Beſeſtigung der bestehenden Schwie⸗ 
Ligkeiten erörtert und ſchließlich folgenden Plan mit 5 


Punkten ausgearbeitet: 


5 Punkte werden genannt 


1. Dem Reichskanzler wird erklärt, daß ein jeder Bers 
ſuch Deutſchlands, feine Herrſchaft über Europa 
mit Gewalt aufzurichten, auf den Widerſtand Englands 
und feiner Verbündeten ſtößt. 

2. Falls der Reichskanzler bereit ift, auf den Weg des 
1 und der diplomaliſchen Verhandlungen zurüickzu⸗ 
‚ehren, werden Großbritannien und feite Verbünde 
dafür Sorge tragen, daß Deutſchland gerecht 
wird und Zutritt zu den Rohſtoffen erhält. 

8. Jwecks Umftellung der deulſchen Induſtrie, die 
heute fait völlig für Rüſtungszweche arbeite, vom Kriens» 
auf Zi Friedensſtand, wird dem Reiche eine Anleihe 
gewährt. 

4. An den Weltmärkten wird zwiſchen Großbritans 
nien, Deutſchland und den anderen großen Induſtrieſtaa⸗ 
ten eine freundſchaftliche Züſammenarbeit 
ſichergeſtellt. 
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5. Deutſchland erklärt ſich wenn ſchon mit batſächlichar 
Abrüftung, jo doch mit einer Beſchränkung der Ri 
ſtungen einverſtanden ſowie mit der Aufgabe der 
Tieci. 

Zur Krediterteilung würden außer England auch noch 
andere Staaten aufgefordert werben, und es ftoht 
außer Zweifel, daß fie hierzu gern bereit wären, falle 
man afiſtatt eines Weltkrieges eine Sicherung des Frie⸗ 
dens in Ausſicht ſtellen könnte. 


Minifterpräfident Chamberlain 


der im Unterhaus über die Hudſonpläne befragt wurde, 
erklärte, daß keinerlei Anleſhepläne zugunſten Deutſch 
lands bestünden. Der deutſche Vertreter habe feine 
Eben Kontakte mit einer Reihe Perſönlichheiten, 
runter mit Min. Hudſon, fortgeſetzt Hudſon habe das 
bei auf die Porausfegungen einer Rückkehr des Ber: 
trauens hingewiefen und mit Dir, Wohltat durchgeſpro⸗ 
chen, was erfolgen könne, um die Hemmniſſe einer freien 
GE des internationalen Handels zu befeitigen. 
Ziele Unterhaltung habe zur Erörterung finanzieller 
Schritte geführt, die 15 85 unternommen mers 
den könnten, um ber erſten Schwierigkeiten Herr zu mers 
den. Im Laufe der Ausſprache, die durchaus inofftziell 
geweſen fet, habe man diefe Möglichkeiten im KR nen 
erwogen. In keiner Weife könne jedoch behauptet mer: 
den, daß diefe Ausfaffungen einen Anleihevorſchlag 
Englands an Deutſchland darſtellten. 

Auf eine weitere Bee betonte der Miniſterpräſt⸗ 
dent mit Nachdruck, daß das Kabinett Reine Kennt, 
nis von dieſer Begegnung hatte und dieſe auch nicht 
WE abe. Die Regierung beabſichtige auch nicht, 

fprädje dieſer Art aufzunehmen. 9 

Eine Erklärung gleichen Inhalts gab Außenminifter 

Lord Halifay im Oberhaus ab. 


Was fagen die Ruffen zur enolifch 
japanifchen Verſtändigung? 


Der neue Dotjhafterberiht wird in London ſtudiert 


London, 24, Juli. 

Premierminiſter Chamberlain teilte im Unter 
haus auf eine EE zu dem Stand ber englifch.lfor 
wſetruffiſchen Verhandlungen mit, daß man dem bit, 
ſchen Botſchaſter am 21. Juli neue Informationen ge 
idit habe und daß daraufhin geſtern eine neue Alis, 
Hoi mit Molotow ſtatigefunden habe, Der Bericht 
des britifhen Botſchaſters fei ER ek erft einge⸗ 
troſſen, ſo daß man ihn noch nicht prüfen können. 
* 


Nach einer Meldung des ͥ Kurſer Ee 
aus skau foll die engliſch⸗ſapanſſche Verſtändigung 
in Tokio den Kreml außergewöhnlich beeindrucht har 
ben. Es heizt fogar, in eler An elegenheit habe eine 
bofondere Sihung des Polttbüros ftattgefunden. Dabei 
feien bie Tokioter De als erneuter Beweis des 
Zurückweichens Eng ands nor dem „Block der 
äggreſſtven Staaten“ gewertet worden. Shdanow habe 
in feinen Ausführungen en feinen Artikel in der 
„Prawda“ am 29. Juni ange anilpft, worin er bekannt: 
lich den Weſtmächten vorwarf, fie wollten, die Moskauer 
Besprechungen dazu ausnützen, mit den Angriſſsmächten 
u einem GEN Abkommen zu kommen. Das To: 
Lier Memorandum fei ſchon die erſte Schwalbe in dier 
fer Beziehung. In nächſter Zeit feien Schritte 
Art auch im Weſten zu exwarken. 

Das Politbüro fieht, wie es Ok, in bem engliſchen 
Schritt einen Verrat Tſchiangkeiſcheks und einen Ans 
porn A0 ans zum Krieg gegen bie Gfomjetunion. Das 
mit fo} bie Weit er Theſe Stalins unterſtrichen 
werben, der auf dem 18. Kongreß der Kommuniftifchen 


dieſer 


Partei behauptet habe, England fühe einen japanifdy 
ſſowſetruſſiſchen Krieg im Fernen Oſten gern. 

Diefe Stellungnahme des Politbüros, fo betont bag 
Warſchauer Blatt, wird ſicherlich auch auf die Mos lauer 
Verhandlungen nicht ohne Rückwirkungen bleiben, 
Wonn auch noch nicht der Abbruch der Moskauer Vor / 
handlungen beſchloſſen fei, fo heiße es doch, daß die 
Sſowletvertreter die Vertreter der weſtlichen Demohra⸗ 
tien darauf hinweiſen wollten, daß das engliſch⸗ſapanſſche 
Abkommen ein „ernſthaſtes Hindernis für das Beſtehen 
einer Front der Friebensmädjte" ſei und mit dem ger 
planten Milttär-Drelerabkommen unvereinbar fei. 


Einerfeits ... 
PAT. London, 24, Suli 

Wie in Sigg Kreiſen in Tokio nerfihert wird 
bleibt die geit Tſchlangkaiſchet gegenüber un ver 
ändert Von engiſſchen Jugeſtändniſſen an Japan 
könne keine Rede fein. England habe fid) nur darauf 
geeinigt, jeine vom Beginn bes chineſiſchen Konflitts an 
neutrale Haltung rechtlich zu verankern 


„„ und andrerſeits 
PAT. Tokio, 24. Juli. 
Der japanischen Domeiagentur zufolge herrſcht in jas 
paniſchen Kreiſen der Eindrück, daß die heutigen Bormilt 
tansbeiprehung ſehr herzlich verlaufen fei. Auf 
heiben Seiten habe man weitgehendes Verſtänd⸗ 
nis der Gegenanſicht beobachten können 


Berlin, 24. Juli. 
„Das Deutſche Nachrichten⸗Büro meldet: Das Gig: 
Uſtiſche Reichsamt gibt ſoeben das vorläufige Er; ebnis 
der Volkszählung vom 17. Mai 1939 bekannt, nach dem 
bereits kürzlich mitgeteilt worden war, daß insgeſamt 
rund 86,5 Millionen SEL auf dem Gebiet des Groß⸗ 
deulſchen Reiches leben. Nach der nun vorliegenden 
vorläufigen Ueberſicht ift die ortsanweſende Bevölke, 
rung des Reiches (ohne Memelland) durch die Zählung 
vom 17. Mal 1039 mit 70577000 ermittelt wer: 
den. Addiert man die rund 153.000 8 des 
Memellandes, wo die Zählung demnächſt nachgeholt wird, 
hinzu, fo fteht die Ziffer für die Gefamtbevölkerung des 
Heultſchen Reiches auf 79 730 000, wozu dann noch 
die etima 6,8 Millionen Einwohner des Protektorgts hin: 
zuhämen, Mit faft 80 Millionen Einwohnern, ift das 
Deutfhe Reich nach der Sſowjetunſon (rund 135 Millio: 
nen im europöſſchen Teil) der volkreichſte Staat Euro- 
pas. Im weiten Abſtande folgen Großbritannien und 
Nordirland mit rund 47, Italien mit rund 44, Frankreich 
mit rund 42 und Polen mit rund 35 Millionen. Im 
Deulſchen Reich wohnen rund 15 v. H. der europäischen 
Bevölkerung, Unter den Staaten der Erde kommt, 
wenn man den Stolonialbefig außer Betracht nimmt, 
das Deutfche Reich auf die vierte Stelle nach China mit 
rund 487 Millionen, der Sfomjetunion mit rund 171 Mil⸗ 
lionen und den Vereinigten Staaten mit rund 129 Mil- 
lionen Menſchen. Bringt man den Kolonſalbeſitz hinzu, 
fo richt das Deulſche Reich an die 7. Stelle; dann fteht 
das Britiſche Reich mit rund 525 Millionen Einwohnern 
an der Spitze und es folgen China, die Sſowjetunſon, 
die Nereinigten Staaten, Frankreich und Japan. 
Innerhalb der heutigen Grengen des We n 
Reiches leben etwa */ des deutſchen Volkes, Im 
ganzen gibt es auf der Erde über 100 Millionen. 
Menſchen deutſchen Volkstums. 


Aunächſt weitere Gerüchtemacherei 
über die Lage in Spanien 


Zuverläjjige Informationen über innere Seite liegen nicht vor 


Widerſpruch richte Déi gegen den jebigi 
Suner, den Leiter der 
Spanien eine ähnliche Rolle wie Ciano 

ur Kaltſtellung Queipo de Llanos verlaute ferner, 
ein Mann, der ſeine 
b italieniſchen Eins 
Die politiſche Lagi 
tabilifation entfernt, der 
tärverſchwörung ſcheinbar mißlungen. 


PAT. Burgos, 24. Juli. 
General Queipo de Llano iſt in Burgos eingetroſſen 
und in einem Hotel abgeſtiegen. ki 
* 


Nach franzöſiſchen Preſſemeldungen (die op eſichts 
der franzöfiſch⸗ſpaniſchen Spannung wohl mit oxſicht 
aufzunehmen find) foll fih die politiſche Lage in Spanien 
verichärft haben. Der Touriſtenverkehr zwiſchen Frank⸗ 
reich und Spanien fei vollſtändig eingeſtellt, jedoch aus 
durchſickernden Nachrichten gege hervor, daß das fpo: 
niſche politiſche Leben erheblich in Bewegung geraten 
Tei, Als Ausgangspunkt gelte das Hervortreten des 
Generals Queipo de Lano gegen die herrſchenden polis 
liſchen Zuftände. In Paris will man dies als Anzeichen 
benorfiehender Auseinanderſetzungen zwiſchen einem 
Teil der Militärs und der Falange werten können. Der 


` autepettamte mititäritide Einzelbeiten 
aus den kritiſchen Seytembertagen 1038 


Organiſation des Generalini 
ßenweſens eingeſetzt. 
Teiltete Arbeit wurde Dr. T 
der Reſerve in der Luftwaſſe ernannt. 

Die erſte Feſtungszone des 
Luftverteldigungszone, die fih 
in einer Tiefe bis zu 60 Km. h. 
Heeres legte, geſchaffen. Angel 


APD. München, 24. Juli. 


Mit dem Bude „Luftmacht Deutſchland“ 
legt die Eſſener Verlagsanſtalt GmbH. Eſſen einen Ver 
nicht Über die deutſche Luftwaffe vor Eine Schilderung gilt 
dem Einſatz der deulſchen Fliegerei in den Wochen der po⸗ 
litiſchen Hochſpannung im Herbit 1938. Die deutſche 
Luftwaffe fand bereit um ihre Schlagkraft in die Maag: 
ſchale des deuſſchen Shidjals: zu werfen, als den deulſchen 

orderungen in den entiheidungsihiweren letzten Septem: 
ertagen. 1938 Gerechtigkeit widerfuhr. Wenn an dem 
friedlichen Einmarsch der deulſchen, Wehrmacht in das Sur 
beten fand, der auf die Münchener Vereinbarungen 
folgte, nicht weniger als fün hundert Flugzeuge der 
perſchledenſten Typen teilnahmen, fo wirft das ein be. 
zeichnondes Licht auf die. Zahl der Flugzeuge, die alleln 


gegen die Tſchechel mobliſiert waren. 


Ohne daß das beutihe Polk allzuviel davon merkte, 
vollzog fih hier eine Mobilifation, die alles bisher belm 
Einflug in das Rheinland und nach Oeſterreich Erlebte 


in jeder Beziehung weit überſtieg. 


In den vorangegangenen Monaten ſeit dex Befreiung 
Oefterreihs waren unter, anderem auch beſtehende ter: 
reſchiſche Formationen anderer Waffengattungen zu Flak⸗ 
formationen ausgebildet worden. Sie traten zu den in 
der Ostmark stehenden Flatperbänden aus dem Altxreich. 
Darüber hinaus gelangten in den Kriſentagen des Sen 
ſember weitere Verbände aus dem Altreich zum Ginjal. 
ungen aus dem Often des Altreichs ſchützten 

ien. Hoch oben auf dem Wiener Brüdenbogen, in 
ſchwindelnder Höhe, konnte man an jenen Tagen die deut, 
Ven Flakartilleriſten mil ihren Geschützen ſehen. Gerade 
bie deutſche Flakartillerie ſtand angeſichts der 
Meberraſchungsdoktrin, die fih in den modernen Lüfte 
frienslehren ausprägt, in beſonderer Alarmbereftſchaft und 
hatte überall, vor allem in den Induſtriezentren, ihre 
Kriegsſtellungen bezogen. Tauſende von Flalgeſchützen und 
Flakmaſchinengewehren waren eingefeht. Allein die 
Flakſperre, die im Bogen um die Tſchechei ge⸗ 
legt war, umfaßte Hunderle von Flakbatterſen aller 
Grobe, Der Bau der „Luftverteidigungszone 


Flakapfteilu 


Welt“ vollzog ſich unter 


Einiah großer Flatabteilungen, 
vor allem aber wurde wie BE E die 


„tele Preſſe“ — Dienstag, den 25. Jult 1989. 


Das vorläufise Grgebnis der deutſchen 
Volkszählung 


Frauenüberſchuß zurückgegangen 


Her größte Teil hiervon — annähernd 85 Millionen = 
ift Einwohner eines geſchloſſenen Gebietes in Mittel: 
europa, Bemerkenswert ift hierbei die vom Statiſtiſchen 
Reichsamt getroffene Feſtſtellung, daß die unmittelbar 


durch den Krieg bedingte Einbuße an Bolkshroft 

fid augenblicklich für das alte Reichsgebiet auf 18 Mil 
Es handelt ſich dabei um 
2 Millionen unmittelbare Kriegsopfer, über Yı Millios 
nen durch die Blockade und die damals ausgebrochene 
Grippeepibemie Geſtorbene, 
geborene Kinder und rund 6,5 Millionen mit den Ge- 
bietsabtretungen verlorengegangene Einwohner. 


Der neue Auſſtieg des Reiches beginnt mit der 
von 469 000 qkm im 
39, die Bepölkerungs⸗ 
Die Zahl ber männ⸗ 


lionen Menſchen beziffert. 


rund 3,5 Millionen 


Machtübernahme. 
Januar 1938 auf 586 000 qkm in 
zahl von 65, auf 79,7 Millionen. 
lichen Perſonen im heutigen Reich 
land betrug 1939 38 812 

weiblichen Perfonen 40764726 bzw. 
Zunahme an männlich 
D, H., bei den meibl! 


032, 1983 — 37.090 8: o 
39852059. Die: 
en Perſonen beträgt feit 1988 4,0 
Auf 1000 männliche 
1939 — 1050 weibliche 
1081 in 1933 und 1073 im Jahre 1925 im alten 
den Krieg berurſachte Frauen ⸗ 
2 zuxückgegangen. 
beiden Geſchlechtern 
ſtädten (100 000 und mehr 
enfern E 


überſchuß ift ſomit we 0 
wachſenden Jahrgänge ſind b 

wieder normal. o 
Einwohner) wurden 23,0 Mil 
Faſt jeder 8. Reſchsbewo 
— in einer Großſtadt. 
Bonn, Deffau, Freiburz 
elmshaven neu in die 


Seit der letzten. 
Potsdam, Nofto 
ihe der Großſtädte eingerückt. 


en Innenminiſter 


ague verhaftet fei, 
Abneigung gegen die deutſchen un 
flüfſe nie verhehlt habe. 
weit von einer S 


Eskönig Alfons in der Schweiz 
PAT. Bern, 24. Juli. 
Der ſpauiſche Exkönig Alfons hielt ſich am Sonntag 
rn auf, wo der amerikanische Geſandte Harriſon ein 


Dar des deutſchen Stra 
erkennung für die hier ges 
odt Ende 1938 zum Major 


Luftkrieges wurde mit der 
in voller Ausdehnung und 
inter die Befestigungen des 
auf Grund jahrela 
tüdien über die gini 
umfaßte fie Hunderte und aber 
ſchobenen Horchpoſten, Tausende 
von betonierten 
titten Unterkunfts⸗ 
der Luftverteidigungszone 


Hunderte von weit vorgeſ⸗ 
von Fla, und Scheinwerferſtellung⸗ 
Munittonsftellen, gepanzerten, unter 
die Beſatzungen 
und die motoriſierten e 
Flak. Neugebaule Straßen dienten der 
motorifierten Abteilungen. Ausgedehnte Bals 
besondere Brennpunkte der Verleldi⸗ 
(he Jagdgeſchwader mit ihren Mei» 
infikern waren in die Jone einbe⸗ 
bei bemerkt, 96 Die 


lonſperren ſchützten 


ogen. Im September waren, neben] 
vtlionen mobililier.. GC 

Beſonders überraſchend für ben Außenſtehenden war 
in den kritiſchen Septemberlagen das Auftreten der deite 
So ſtanden während der Sep. 
mäßig wichtigen Leunawerke 
onderen Schutz einer rings um 
elaſſenen Vallonſperre, während 
Zeit Flakaxtillerie, und Jagdverbände zum 
feine teils über hundert Meter hohen 
Schornsteine beſonders gut ſichtbaren Werkes aufgeboten 


ſchen Ballonſperran. 
temberftije auch die rüſtun 
irg unter den Di 
die Werksaſilagen aufgelafl 


Fernflugleiſtungen im ſpaniſchen Ariege 
App. Berlin, 24. Juli. 

Die engliſche und ſranzöſiſche Luftwaffe ind augens 
blichlich, SC ihre Bomber f f ! R 
Verbande auszuprobieren. 
es eine Iebensnotwendige 
ihrer Bombenflugzeuge möglichſt weit zu ſpannen. 
fidh doch England um ein weltweites 
gen, in dem nicht überall eitel Ruhe, 


Fokderung, den Aktionsradius 


rdnung und Zus 


Hr. 208 


friedenheit herrſchen. Wie off z. B. werden engliſche 
Bomber in Wagiriftan oder Paläſtina eingefept! Sin 
Was die cf e der deutſchen Luftwaffe onbe: 
trifft, To verfal Du beifptelsmeife den Kurierdlenſt wäh⸗ 
rend des ſpaniſchen Krieges zwiſchen Deutſchland und 
Spanien Maſchinen, wie fte in vielen Exemplaren bei 
der deutſchen Luftwaffe eingeſetzt werden. Man flog 
ohne Zwiſchenlandun ber eine Strecke 
non rund 2000 Kilometer. Die Kabine war mit 
Reſexvetanks angefüllt. Der CH — mit einer Qand: 
maſchine — führte über faft 500 Kilometer offenen 
Meeres. Die ſchneebedeckten Gipfel der Alpen mußten 
manchmal in Höhen, bis zu 6500 Meter überflogen mer: 
den, um ber Vereiſungsgefahr zu entgehen. Aus der 
Kälte der Alpen kam man in raschem Wechſel in die 
milde Luft der Po⸗Ebene, und nach zweiſtündigem Flug 
über das Mittelmeer packten die harten Böen des rathen 
ſpaniſchen Hochlandes die Maſchine. 
200⁰ Kilometer in zehnſtündigem Dhnehatt-ütug, 
nicht etwa eine einmalige Leiſtung, die eine befondere 
Erwähnung verdiene, nein, ein Flüg, wie er viermal in 
der Woche mit fajt flugplanmäßiger Pünktlichkeit zwi⸗ 
EE Berlin und Saragoſſa van den Kurlermafdinen 
er Legion Condor während des ſpaniſchen Krieges 
durchgeführt wurde. 


Deutfche Tlichtangriffspakte mit Eftland und 
Lettland in Araft 
Berlin, 24. Juli. 
Im Auswärtigen Amt hat heute der Austausch det 
Ratifikationsurkunden zu dem deutſch⸗eſtniſchen und dem 
deutſch⸗lettiſchen Nichtangriffspant ſtattgeſunden. Die 
Verträge find damit in Kroft getreten. 


Einer der Pariſer Derhafteten im Militär- 
gefängnis geftorben 
PAT. Paris, 24. Juli. 
Wie der „Figaro“ meldet, ift der Angeſtellte feiner 
Geſchäſtsſtelle namens Poirier, der vor 11 Tagen 
wegen Tätigkeit gegen die Sicherheit Frankreichs vers 
haftet worden war, geſtern abend im Militärgefängnis 
Clamart geſtorben. 


Besprechungen Chamberlains mit den Leitern 
der Militärrefforts ` 
N $ London, 24. Juli. 
Minifterpräfident Chamberlain hatte Montag nor» 
mittag eine Unterredung mit ſämtlichen für Rülſtungs⸗ 
fragen zuſtändigen Miniſtern. An der Sitzun nahmen 
teil: Verteidigungsminiſter Lord Chatfield, Munitions: 
minifter Burgin, der erſte Lord der Admiralität Lord 
Stanhope, Luftſahrtminiſter Sir Kingsley⸗Wood und 
Kriegemfniſter Hore Beliſha. Außerdem nahmen der. 
Chef des Generalftabes Gort und Luftmarſchall Newall 
an den Beſprechungen teil. 


Das neue niederländiſche Kabinett 
Die Marxiſten gegen Colijn. — Kampfanſage 
der Katholiken 
Den Haag, 24. Jult. 
Von gut unterxichteter Seite wird mitgeteilt, daß Dr. 
Colijn fein Fachkabineſt wie folgt zuſammengeſtellt hat: 
Miniſterpräſident und Allgemeine Angelegenheiten 
Dr. Goin, 
e — Patijn (wie bisher), 
Juſtizminiſterium — Staatsanwalt de Ziler, 
Innenminiſterſum — van Boeyen (wie bisher), 
Unterrichtsminiſterſum — Prof. Dr. Schriele, Leiter 
oe EE im Amſterdamer Kofonials 
1 hut, e H 
nangminifterium — Bodenhauſen, (früher Vizepräs 
bent der Rate für Nac IR hep 
Berteidigungsminifterium — Van Diff (wie bisher), 
Verkehrsminiſtertum — Lidth de Jerde (Verkehrsmi⸗ 
niſter bis 1937), 
Wirtſchaftsminiſterium — Prof. Ing. de Voons, Bors 
ſitzender Wiriſchaftsrates, Generaldireltor der Al, 
Sogzialminiſterium — Damme, Generaldirektor der 
Staalsbetriebe, Telephon und Telegraph, 
Kolonialminſſterium — Van den Bruſſche (ten: 
fibent des Rates für Niederländſſch⸗Indien). 
Das neue Miniſterium wird am Nachmittag zu ſeinet 
erſten informatoriſchen Sikung aufammtentreten, Darauf 
wird die i der Königin vorgelegt werden. Am 
Dienstag, ſoll die Vereibigung der neuen Minifter Wain: 
den, und am Abend will die Regierung ihre erſte GrMär 
rung abgegeben. 
Aus ber e EL iſt erſichtlich, daß Collin 
eine Paktregierung liberal 


N 
1 in der Mehrheft find, einen ſchweren Stand 
haben wird. b 


Der nn und Reichskanzler hat dem Reichsver⸗ 
tehrsminiſter Dr, Julius Dorpmilller in Anerkennung feis 
ner Verdienste zu ſeinem 70. Geburtstag den Adlerſchild 
des Deulſchen Reiches verliehen. 


erlangen Sie überall 


auf Der Meile, im Hotel, im Neltanrant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen. die 


„Seele Ypeſte“ 


1 


Es li b ales trefft ichten, könnte die 
Sachen DR asien E, ër 


Aus dem Bude der Erinnerungen 
16 5 + Der bezannte polniſche Bibelllberſoher Zokob 
It, 
1935 + Her bekannte polniſche Buchverleger Zygmunt Aret 


in Warſchau. 
1799 Steg Bonapartes über bie Türken bei butir, 


Deier. 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
| N Heiter und ziemlich warm: Temperatus 
ben gegen 25 Grad. Stellenweſſe feiner 

L Regen. Schwach windig. 


Sonnenaufgang 3 Ahr 49 Min. Untergang 19 Abr 46 Min. 
Monbaufgang 14 Abr 53 Min. Antergang —. 


Aundstage und Ernte 

Am 24. Suli beginnen die Hundstage, und damit find wir 
m der ` beleen Sahreszeit, die ſich bis in die Mitte des 
Auguft und oft noch ziemlich weit darüber hinaus erſtreckt. 
Die feltfame Bazeichnung fent aus dem Griechiſchen, dort 
bieß dieſe Jahreszeit opora, und fie wurde dadurch beſtimmt, 
daß der Sirius oder Hundsſtern ſelcſamerweiſo nun mit der 
Sonne auf, und unterging. Es ift die Zeit, in der die Sonne 
den 120, bis 150. Grad der Ekliptik durchläuft, alfo Damit durch 
daß Tierkreiszeichen des Löwen wandelt. Somit ſteht dieſe 
Zeit im Zeichen des feurigften Tieres, des machtvollen Herren 
dar ganzen Tierwelt, der im Leben wie in der Symbolit als 
vornehm und gütig gilt. 

Diefe edlen Momente haben ſich aber nicht mit den heißen 
Logen verbunden, ſondern ihre böſe Wirkung ift es, die den 
Zeiten den Namen gegeben hat. Die Hundstage heißen fo, 
weil, zumal in wärmeren Breiten, bie Hunde in dieſen Tagen 
oon der Hige toll wurden und die Hundswut häufig ausbrach 
und grofe Verheerungen anrichtete. Es ift ja belannt, daß 
auch Menſchen angeſteckt werden konnten, 
Biß nicht ſofort ausgewoſchen wurde, beziehungsweiſe alsbald 
eine Schutzimpfung vollzogen wird. Durch allerlei Gerbe, 
gungsmaßnahmen ift die früher fo gefährliche Tollwut heute 
faſt ganz eingedämmt, fo daß wir die heiße Jahreszeit nicht 
mehr fürchten, ſondern meift herzlich herbeiſehnen. 

Nur allzu lange haben wir in unſeren Breiten Winter 
and unfreundliches Wetter, jo daß Seele und Organismus 
dankbar find für den ſchönen Sommertag, der unfer Gemüt 
für lange Monate mit Sebensfreudigteit füllen muß. Mir 
müſſen aber auch verſtehen, mit der Seele zu ernten. Jest find 
die herrlichen Tage, in denen das goldene Korn reift und die 
reiche Frucht bringt, den Segen für den fleißigen Landmann 
und das Brot für die Städter. 

Wenn auch der Landwirt von der Natur mit Macht auf die 
Zeiteinſchnitte und den Wechſel der Jahreszeiten aufmerkſam 
gemacht wird, der Städter merkt meiſt wenig oder gar nichts 
davon; er ſchimpft, einmal über Hitze, ſpäter über Kälte; das 
ift feine ganze Einstellung zu dem großen, abwechſlungsreichen 
Werden und Vergehen der Natur. Losgelöſt vom Boben, von 
den Gezeiten feines Keimens, Reiſens und Fruchttragens ift 
der Städter ein „ſteinerner Gaſt“ der ſchönen Erde geworden. 
Das aber iſt ſchlimm für ihn und für ſeine Nachkommen. 
Darum fol jeder, dem es vergönnt ift, reiſen, nicht nur die 
äußere Erholung, ſondern auch die innere Leberholung mit 
Ernſt und Pflichtgefüht ſuchen. 

Dazu ſind die Tage des Reifens und der Ernte beſonders 
angeton, fie find auch beſonders geeignet als Mahner. Jeder 
ſoll die Worte: „reifen“ und „fruchttragen“ nicht bloß als 
Worte, als abgedroſchene Ausdrücke, die leer und ohne Gewicht 
find, betrachten. Wenn die Natur es uns vorlebt, daß die 
Pflanzen und Tiere einmal im Jahresring blühen, lieben und 
jubilieren, und einmal reifen und den geschenkten Samen aus. 
tragen, fo folte der Menſch wenigſtens biefes Gleichnis auf 
fein Leben beziehen und verſuchen, es in die Gezeiten des 
Blühens und Liebens, in die des Reifens und jene des Frucht. 
tragen umzuſcgen. Das gilt ſowohl von den Zußeren Dingen 
und Erfelgen des Lebens als auch von den inneren Lebens, 
ringen der Geele und des Charakters. Ein deutſcher Olchter 
bat das einmal ſehr ſchön auszudrücken gewußt; „Wer ſegt 
nicht reich iſt, da der Sommer geht, wird immer warten und 
tiġ nie beſigen.“ 


Wir gratulieren 


Am heutigen Dienstag feiert der in Langer deutſchen 
Gsieiljaftstielien beſtens belanmte und Bea 1 5 
Splinnereiheſitzer Herr Adolf Jaekel mit feiner Gats 
tin Frau Anna geb. Herzog das feltene Felt der gol ⸗ 
denen Hochzeit. Herr Jaekel, der im 76, Lebensiahr heit, 
war lange Jahre Verwaltungsmitglied und Ur das älteſte 
Mitglied der Webermelſterinnung ſowie das älteſte Mit: 
SE des Kirchengeſangvereins der St. Trinſtatisge⸗ 
einde. H 


Aausopotheke in jeder Wohnung 

Der Kreisarzt in der Lodger, Gtabiftaroftei macht 
darauf aufmerkfam, daß fih in leder Wohnung ein 
Komplett bes Rettungs- und Ganilätsmaterials befinden 
müffe, wie das in den Inſtruntionen über die Organiſie⸗ 
zung des Sanitäts, und Reltungedienſtes angegeben 
worden ijt. Ein Komplett der Wohnungs⸗Apothele in 
der Schachtel Koſtet 5,50 3L, eine Hausapotheke für Or- 
gene des Nettungsdienftes 29 unb 32 ZI. Haus. und 
Wohnungsapothehen können ausſchließlich in Apotheken 
und Zweigſtellen des Roten Kreuzes erworben werden. 


zumal, wenn der | 


DER TAG = IN JODZ 


Im das Gammelobtommen für die Fabritmeifter 


minifterſaldirebtor Wegierow Bommt am Mittwoch nach Lodz 


p. Wie bereits berichtet, ſollte Miniitertalrat Wogie⸗ 
row kurz nach dem Beſuch des Hauptarbeitsinſpektors 
Rott nach Lodz kommen, um hier pie Frage des Sammel: 
ablommens mit den Fabrikmeiſtern zu regeln Dieſe 
Reife iit ſedoch verlegt worden, und nun wird als Termin 
hierfür der morgige Mitzwoch angegeben. Es tft u hoj: 
fen, daß die Frage des Sammelahlommens nun endgültig 
gelöſt wird, k 


Beratungen der Testilarbeiter 


o. Heute findet nochmals eine Gikung unter Teil 
nahme der Zmifcenverbandskommilfion der Tegtils 
arbeiter mit den Delegierten der daran intere! fierten 
Verbände und den Vertretern der Induſtrie ſtaft, Es 
ſollen alle Angelegenheiten beſprochen werden, bie im 
Einklang mit dem Protokoll des Hauptinſpektars Flott 
bis zum 1. Auguſt erledigt werden müſſen. Dieſe ber 
treffen die Regulierung der Lohnſätze in der Koton: 


Finder in die Sommerkolonien 
o. Die zweite Gruppe der Sommerkolonien für 


Volksſchulkinder ift in den letzten zwei Tagen 1 
gefahren. Es find gegen 1250 Rinder, die unfere Stadt 
verlaffen haben, um in 10 Sommerkolonien der Lodzer 
und der Wilnger Woſewodſchaft einen Monat Erholung 
zu finden. Zum Abſchluß machen die Kinder eine Reife 
an die See. 
Dieſe Gommerkolonien find auf Beranlaffung des 
Mojewodfhaftskomitees zur Hilfe für Kinder und Ju: 
gend organifiert, 
Um die Verschönerung der Anfahrt zur Bahn- 
ftation Choiny 
a. Die Behörden haben den Zuſtand ber Anfahrt 
zur Bahnſtation in Chojny geprüft, die von der Rögow⸗ 
{ka durch die Slonſka, über einen Bahnübergang und 
dee Allee zum Bahnhof KE y EN 
ie Allee am Bahnhof ifi verhälinismäbig in 
Ordnung, dagegen läßt der Bahnübergang und das Aus“ 
ſehen der Slonfnaſtraße viel zu wünſchen u: Die 
Zäune an dieſer Straße, beſonders von, der Bahnſeite, 
find nicht gerade ſchön. ` Giel zeitig ſtehen hier eine 
Anzahl Holzbuben, die als Wohnstätten dienen; der Fahr⸗ 
damm iſt ſehr ihmal, auch find keine richtigen Gehſteige 
vorhanden. A 


Die Rutodroſchken weiter außer Betrieb 

a. Geltern waren die Lodzer Autodroſchken welter 
außer Betrieb. Sie, wollen nicht eher ausfahren, als bis 
die Frage des Tarifs ſo erledigt wird, daß die Rentabi⸗ 
lität det Unternehmen gefihert ift. Geſtern, ſollte ſich 
eine Abordnung nach Warſchau egeben, die Abreiſe 
wurde ſedoch auf heute verſchoben. H 


Alles feſche Sormen? 
Tadelloſer Sitz, gute Verarbeitung 
und niedrige Preife 


Sonfetion: Schmechel i Syn 
5 Piotrtowſta 183, Tel. 272.13. 


Statiftik der Rundfunkteilnehmer 

Polen beſitzt zurzeit gegen eine Million Rundfunk, 
teilnehmer, 1 ungefähr 700 000 in Städten wohnen, 
während etwa 300 000 in Ortschaften mit weniger als 
5000 Einwohnern und auf dem Lande wohnen, allen 
Einwohner entjallen in Polen mithin etwa 33 Run unk 
einpfänger, wobei dieſes Verhältnis in den woſtlichen Wos 
et Ze bei weitem günftiger liegt als in den übel. 
gen Teilen Polens. In den westlichen Wofewodſchaſten 
entfallen 52 Gmpfongegeräte auf 1000 Einwohner, in den 
miral gelegenen Wofewodſchaften. find es ungefähr 32 

mpfünger und in den öſtlchen annähernd 17. 


Rechtsanwalt als Ankläger feiner Frau 
d. Geſtern fand vor dem Lodzer Stadtgericht eine 
Verhandlun auf Grund einer Anklage des Rechtsanwalts 
Kobylinfki ſtatt. Kobylinfki 1 feine Frau auf Grund, 
der Mrt. 250 und 251 des Sacha der Erpreſſung 
und ſtraſbarer Drohungen angeklagt. 
he ſedoch die Anklagealtte verlefen wurde, kam 
Kobyliniki in den Saal und erklärte, eine Einigung mit 
ſeiner Frau erzielt zu haben, ſo daß er die Anklage 
zuxückzlehe. 


o. Ein Schmuggler verhaftet, In, der Zawadzka, 
ſtraße konnte geſtern der den Grenzbehörden als 
Schmuggler bekannte ofef Grabiee aus Czenſtochau von 
einem Grenzbeamten egenomen werben. Man fand 
bei ihm einige Schachteln mit Sacharin, d 
nahmt wurden. Grabiec wurde den Gerichtsbehörden 
zur Verfügung geſtellt. 


Persönliches. Vlgeſtadtpräſident Szewezul ift vom 
Wohfungekongreß aus Stockholm zuri gekehrt und hat 
feine Amtstätigkeit wieder aufgenommen. 


Aieute wird beſtattet: 


die beſchlag⸗ 


induſtrie, ſowie beim Ausſertigen der Waren aus Kunſte⸗ 
ſeide und echter Seide. 

Geſtern hat eine Sitzung der Zwiſchenverbands kam. 
miffion ſtattgefunden, in der die heute zu unterbreitenden 
Vorschläge ausgearbeitet wurden. Die Unterzeichnung 
des Sammelvertrages erfolgt am 1. Auguft. 


Ronflikt um die Arbeitsftellen 

a. di der Firma Jaroeinſki, Targowaſtr. 28, kam. 
es zwiſchen den Arbeitern und der Verwaltung zu einem 
Konflikt, da angekündigt war, daß ein großer Teil der 
Arbeiter entlaſſen werde. 
Die Belegſchaft verlangte Verteilung der Arbeit, bar 
mit die Kündigung nicht vorgenommen zu werden braucht. 
Man einigte N ſchiſeßlich darauf, daß nur ein kleiner 
Teil der Arbeiter gekündigt werden foll, und gab ihnen 
die Verſicherung, daß ſie nach Ablauf der Unterſtüſtungs⸗ 
zeit wieder aufgenommen werben, 


Iwölffährige Einbrecher 

a. In der chemiſchen Wäſcherei von Boleifam Dal 
bal in der Legionswſtr. 12 wurde ein Diebſtahl verübt. 
Es wurde Wäſche und Kleidung im Werte von 100 31. ges 
ſtohlen. Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein und 
die Einbrecher fonnten feſtgenommen werden. Sie ele: 
Ten Déi als der 12jährige Jan Paradowͤſkt (Plaſerſtr. 28), 
der 12jährige Edward Roszezyk (Male Lagiémniti), der 
12jährige Henryk Andrzeſczak (Zgierſkaſtr. 114), und bei 
Illährige Jdziſlaw Siminſti (Franeiszlanſtaſtr. 120). 

Die kleinen Einbrecher wurden in Haft genommen 

* 


Geſtern nacht gegen 4 30 Ahr pielt der Polizist Stanklewie 
einen verdächtigen Mann an, der ſich als der Rabmanftaftr, 31 
wohnhafte Ludwit Furchart erwies. Man fond bei ihm eine 
Schreibmaschine und eine goldene Damenuhr. Im Laufe ber 
Anterfuchung wurde feſtgeſtelle, daß Furchart in derſelben 
Nacht einen Oiebſtaht in der Wohnung des Alex Friedrich, 
Sienkiewiezſtr. 145. verübt batte. — Auf dem Tanfani-Ringe 
wurde dem Drufarflaftr, 35 wohnhaften Marian Bonaſiak von 
einem Jungen eine Nickeluhr aus der Tale gestohlen. Der 
Knabe konnte feſtgenommen werden und erwies ſich als der 11. 
jährige Staniflam Grabotofti, Gniezntenftaſtr. 27. Er wurde 

er Gerichtsbehörde Übergeben. 

Mifitärkongert in einer neuen KE 
ſammenhang mit der Eröffnung der Grüna aae „Skwer 
Gbdanfki“ in der Brzezinſkaſtraße neranftaltet die Stadt 
verwaltung dort am Sonnabend zwiſchen 17 und 19 Uhr 
ein öffentliches Konzert, das für alle zugänglich ift. Es 
wird das Orcheſter eines Lodzer Regiments konzertieren. 
Ein Teil dieſes Konzertes wird vom Lodzer Sender 
übernommen. 

d. Well fie nicht ausgewichen waren. Im Mai 
dieſes Jahres fuhr ein Militärwagen, auf dem dle Gol- 
daten Saymon Kazmierezak und Antoni Gtefaniah 
faßen, die Kontnaſtraße entlang und wich guf das 
Signal eines herannahenden Straßenbahnwagene, nicht 
fofort aus. Der Straßenbahnführer hielt den Wagen 
an und es entfpann fih) ein Streit, während deffen die 
Straßenbahner Waclaw Boromfki und Staniſlaw Gar 
binowfͤt die Soldaten mit einem eiſernen. Stock bes 
drohten. Das Publikum nahm damals el Tie die 
Soldaten, fo daß die beiden e in dem Ge: 
bäude der Sozſalverſicherungsgeſellſchaft bis zum Ein 
treffen ber polet veng ſuchen mußten. Geſtern follten 
fih Boromfki und Gab! nomfki vor dem Lodzer Stadt, 
gericht verantworten, doch mußte, wegen A mefenheit 
der Hauptzeugen, die zur Uebung weilen, die Verhand- 
lung auf einen fpäteren Termin verlegt werden. 

a. Zuſammenſtoß zweier Autos. In Petrikau 
eh ein Laſtauſo mit dem Perſonenwagen des Steſan 
Migs aus Lodz, Lipawaſtr. 72 zuſammen. Der Berfonen: 
wagen wurde ſtark befhädigt. Die Eheleute Mix, Die 
ſich in dem Wagen befanden, erlitten leichte Verletzungen. 

a. Widerſtand gegen die Polizei, Zu Bolellam 

urek, Pienknaſtr. Haag Got III), kam am 8. Juni 
eine fanitäre Kommiſſion, der auch der Polſziſt Michal. 
kiewicz e ek war mit dem Ergebnis der 
Kontrolle nicht zufrieden und ſchlug auf Michalkiewiez 
mit einem Stog und ſpäter fogar mit einem Stein ein. 
Das Stadtgericht verurteilte Jurek geftern zu 6 Monaten 
Gefängnis, — Galek Markomicz, ein Stra enhändler, 
würde geſtern vom Stadtgericht megen Beleidigung eines 
Poliziften zu 2 Wochen Hast verurteilt, 


Im Zur 


Deutfcer Dolksverband in Polen 
Geſchüſtsſtells Warſchau 

An alle Ortogruppen der Bezirke Weichſelland 
und Turewland! 

Es wird daran erinnert, daß laut Anordnung 
der Hauplgeſchäftoſtelle jede Ortsgruppe unner, 
züglich den Arbeitsbericht für bas 2. Vierteljahr 
{owie die abzulieſernden Gelder (Einſchreibegebüh 
ren, 60 Prozent der Miigliedsbeiträge) an mich 
abzuſenden oder perſönlich nach Warſchau zu 


bringen hat. 
7 Der Bezirksleiter. 


Th. Bierſchenk 
Warſchau, 18. Juli 1989. 
Pinja 7, m. 2. 


Amalie Martha Schinzel, 59 Jahre alt, um 15 Uhr 
auf dem alten evangeliſchen Friedhof 


TTT 


4 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 25. Juli 1939, 


Ur. 206 


a. Gefundenes Geld, Im 13, Polizeikommiſſariat ift ein 
Geldbeutel mit 4,34 Zl. abgegeben worden, der auf dem 7, 
llalpoſtamt gefunden wurde, ſowie eine 20 Blot: Bank! 
am 1. Dai auf demeſelben Poſtamt gefunden wurde 
falls auf dieſem Komlſſarjat befinden ſich 15 
Neymontplaß gefunden wurden. Der fi 
tanm das Geld in den Amtsſtunden abholen. 

a. Erpreffung, Zu dem Hauswächter Jan Sliwinſti (Ze 
romſfkiſtr. 49) komen zwei Nadaubrüder, Jan Mareſniak, Ma. 
rünarſtaſtr. 32, und Stefan Pabianenbk, Pogonowftiſtr. 41, und 
verlangten Geld für maps. Als ihnen das e 
wurde. verprülgelten fie Sliwinſti und beffen Mutter, demoller⸗ 
ten die Wohnung und ſchlugen die Tenſterſchoſbon ein. Elf ⸗ 
winſt! machte der Polizei von dem Vorfall Meldung; Marei. 
miar und Pabfanezyk würden feſtgenommen. 

a: Vermißt. Seit dem 2). Juli wird die viereinhalbjäh⸗ 
rige Tereſa Boffo aus Tuszyner vermißt. Das Mädchen war 
dom gedrungener Geſtalt, gegen 1 Meter groß, hat brate Augen 
belle Augenbraunen, dunkelblondes gewelltes Haar: fie hatte 
ein Kleidchen mit roten und gelben Blumen und keine Kopf- 
bedeckung. 

d., Aeberfahren. In der Nigowſlaſtr wurde durch eigene 
Unvorſichtigreit die 32jährige Feiga Fuchs, Nowo⸗Zarzewſtaſtr. 
Nr. 3, von einem Auto überfahren. Die Fuchs erlitt allge. 
SE Körpemerlenungen. Die Rettungsbereitihaft erteilte Ihr 

ilfe. 

d. Verbrüht. Auf dem Noten Ring in der "ano, 
ſtraße kochte die Sofie Spumezat auf einem Spirituskocher zu 
VNoeklamezwecken Kaffee. Aus unbekannter Arſache explodierte 
der Kocher, und die Flüffigfeit verbrübte die nebenan ſtohende 
Jährige Genoveva Kirſch, Wyſockiſtraße 7. Das Kind erlitt 
Verletzungen im Geſicht und am der Bruit und wurde von der 
Nettungsbereltſchaft dem Anna⸗Marſen⸗ Krankenhaus Auger 
Führt. 


Aunbündigungen 


Freitaſſee im Frauenverein on St. Matthsf. Ans wird ge 
Ichrieben: Am Mittwoch, den 26. Juli, nachmittags um 4 Ahr, 
verfommelt ſich der Frauenverein an St. Mattbäi in feinem 
Vereinslokale, Petritauer Straße 243, fur üblichen Vereins. 
ſtunde. Ein Mitalſed del Damenkomitses für das Greifen. 
beim ſtiftet einen Freikaffee. Am recht zahlreichen Beſuch 
bittet die Verwaltung. 

KÖV. St. Matthäl. Ans wird geschrieben: Die werten 
Meitntieber werden nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß 
bie Sinnftunde ab heutigen Dienstag wieder normal ftattfindet, 
Die oftiven und paffinen Mitglieder werden baher gebeten, ſich 

reich einzufin 


Aus dee Aengegend 


Aglerz 


Von der Webermeiſterinnung 


St, Am Sonnabend hielten die Webermeiſter im 
Lokal des Oberälteſten in der Narutowiczſtraße 27 unter 
dem Vorſitz des Oberälteſten Herrn Heinrich Kunkel in 
Anveſenheit von 21 Mitgliedern ihre 408, Quartalſitzung 
ab. Zunächſt wurden die Mitgliedsbeiträge entgegenge⸗ 
nommen und vom Kaſſierer, Herrn Richard Frenzel, der 
Rechenſchaftsbericht eritaitet, der einſkimmig angenommen 
wurde. Da der Schriftführer, Herr Kurt Torno, verzogen 
ift, fo wurde einſtimmig Herr Ferdinand Braun zum 
Schriftführer gewählt. Nachdem noch einige Angelegen⸗ 
heiten erledigt worden waren, wurde die Sitzung mit 
einem gemütlichen Beiſammenſein geſchloſſen. 


Anpolisiiches aus Holen 


Internationaler Fremdenverkehrskongreß in 
Warfchau 
In der Zeit vom 2. bis 8. September 
Polen ein internationaler Kongreß für 
flatt, an dem ahleeihe Organiſationen te 
die in der „Alliance internationale de tourisme“ zufam⸗ 
mengeſaßt find. 


findet in 
remdenverkehr 


Alte Arakauer Stadtmauer entdeckt 


In Krakau wurden dieſer Tage bei Erdarbeiten in 
den Grünanlagen der Giennaftraße Teſlſtücke der frühes 
zen alten Stadtmauer ſowie eines Wehrturmes feſt, 
geſtellt. Man image dite bemüht, die etwa 2 Meter 
tief gelegenen Mauern freſzulegen. 


fody klingt das Lied... 

Au dem San bei Przemy kippte ein Boot, und 
die Inſaſſen, eine Frau und vier Männer, begannen zu 
linken. Zu gleicher Zeit ſprongen zwei junge Männer 
aus einem zweiten Boot in den Fluß und brachten alle 
fünf Verunglückten lebend ans Ufer, Die unbekannten 
Retter ſprangen darauf wieder in ihr Boot und fuhren 
davon, fo daß nicht einmal ihre Namen ſeſtgeftellt mers 
den konnten. 


$euerkampf mit einem Verbrecher 
In Staniſlau wurde auf dem Bahnhof der feit. lans 
em von der Polizei ſteckbrieflich verfolgte Verbrecher 
yogard Zabulewieg verhaftet. Als er beim Ausfteigen 
aus dem Zuge, mit dem er aus Gdingen eingetroffen 


war, bemerkte, daß die Polizei ihm auf den Ferſen war, 


verſuchte er zu flüchten. Als ihm dief nicht geang, ſchoß 
er auf die Jr eibeamten, die das Feuer erwiderten. 
Hierbei wurde ae 

genommen. 


verletzt und darauf ſeſt⸗ 


Ein gelungener Jungenſtreich 

Ein 10 Jahre alter Junge ſpielte in Gdingen Som: 
merfeifchlern einen Streich, Am Strand hatte er einen 
guten, aber nicht mehr gültigen Block mit Karten zur 
Sofenbefihtigung auf Motorbonten gefunden, den er mit 
irgendeinem Stempel verſah. Die Nas e verteilte 
er korenina an Sommerſriſchler. Das Motorboot war 
natürlich im Nu befekt, obwohl der Kaffierer fajt über: 
haupt keine Karten verkauft hatte. Der Beſitzer des 
Motobootes führte eine Kontrolle durch, wobei ſich 
schließlich alles aufklärte — nicht ohne Reibereien mit 
gahlreichen Fahrgäſten. 


nehmen follen, | 


SPORT _PRIE 


Stüdtetreffen Todz —Arakau 


Pn. 
zu Lodz ein Radrennen zwiſchen einer Lodger und einer 
Kpalauer Auswahl. Im Programm des Rennens ſehen 
wir lauter Olympiakonkurrenzen. Das Nennen bezweckt 
auch, die polniſchen Radler vor den Olympiſchen Spielen 
in Helfingsfors vorzubereiten. Die vierköpfige Mannſchaft 
der Stadt Krakau beſteht aus Kupczak, Janik, Dabro⸗ 
wiecki, der Name des vierten Teilnehmers it noch nicht 
bekannt, Die Repräfentation der Lodzer tit noch nicht aufa 


gestellt, fie wird in den nächſten Tagen namhaft gemacht 


werden. Wahrſcheinlich wird Be aus Swiontkowfki (Liebe 
noczone), Jendrzeſewſki, Osmolſkt, Blaszezyk und Jerzy⸗ 
Jerzyk (Lc) beſtehen. Das Rennen wird um einen 
Wanderpokal ausgetragen. Das Revanchetreffen. in Kra⸗ 
fau ift für den Herbit vorgeſehen. Das Städtetreſſen 
wird durch ein Matorradrenſten um Geldpreiſe im Ge: 
ſamtwert von 400 Zloty ergänzt. Das Rennen wird die 
zweite diesjährige Weranftaltung des Lodzer Bezirks,Nad⸗ 
fahr⸗Verbandes fein. 


Teichtathletiß wettbewerbe Geyer—Fjednorzone 
Pn. Die leichtathletiſche Sektion der Lodzer Klubs 
Geyer wird am Sonmtag den dritten Wettkampf austra⸗ 
gen. Diesmal wird die ſtarke Ziednoczone⸗Mannſchaft der 
Gegner fein, Die Wettfämpfe werden auf dem Goyer⸗ 


Sportplatz, Wulczanſkaſtraße 250, zum Austrag kommen.“ 


Beginn 9 Uhr. f 


Dor FAS—Legia (Pofen) um den Eintritt in die 
Don 

Po. Am kommenden Sonntag werden die letzten 
Spiele um den Eintritt in die Liga ſtattfinden. In der. 
erſten Gruppe ſpielen ERS gegen Legia (Poſen) und Sas 
(Starachowice) gegen Gryf (Thorn) Das Treffen QAS 
Legia wird in Lodz ausgetragen. Nach dem ſchwer et 
tümpften Sieg über Starachowice heſteht nur ſchwache 
Hoffnung die Lodzer im Finale der Spiele um den Eins 
tritt in die Liga zu ſehen. In der Tabelle entſcheidet bei 
gleicher Punktzahl das Torverhältnis. Und das ijt für 
Starachowice am günſtigſten. Der Aufſtieg in die Liga ift 
für die Lodzer nur daun möglich, wenn fie ihr Heimſpiel 
gegen Legia hoch gewinnen und Starachowice gegen Gryf 
Mindeſtens einen Punkt verliert. So wie eitterjeits ein 
Sieg der Lodzer möglich ift, müſſen wir andererſeits einen 
Sieg der Thorner gegen Starachowice ſtark anzweifeln, 


zumal da Gryf in den letzten Spielen, die er alle hoch vers 


ſpielte, bewies, daß er ſich nicht in Form befindet, 

Es mett aljo alles darauf hin, daß wir im nächſten 
Jahr in Lodz wahrſcheinlich überhaupt keine Ligafpiele 
ſehen werben. 


Weinköt erreichte 1,95 Meter 


Im Rahmen der Reichswettkämpfe den SAU, im 
Berliner Olympiaſtadion wurden, 10 einige leicht⸗ 
athletiſche Einzelwettbewerbe durchgeführt. Die pelte 
Leiftünn bot Weinkötz, der ſich in gusgezeichneter Ver⸗ 
faſſung befand und 1,95 Meter hoch sprang. 

Ergebniſſe — 200 Meter⸗Lauf: 1. Hornbor⸗ 
gen (Kurpfalz) 21,7; 2. Konze (Niederrhein) M.: 
„Ruhe (Mordfee) 224. Hochſprung: 1. Weinfbtz 
(Niederrhein) 1,95 Meter; 2. Flaſchberger (Alpen⸗ 
land) 185, 3. Echmidt (Baperiſche Oftmark 1.85. 
Steinſtoßen Klaſſe B: 1. Heuſer (Niederhein) 
908, lo odo-⸗Meter⸗Lauf: 1. Syring 81:226; 


Am kommenden Sonntag ſteigt im Helenenhof 


— an re 


SSE 


2. Adam (Niederrhein) 31:40,4; 8. Schönrock (Mitte) 
327030 4. Berg (Niederrhein) 32:504. 


DA 


Dor dem Großereignis der Leichtathletik 


Schweden — Finnland 


Am Donnerstag beginnt in Stockholm der ziweitä« 
gige Leichtathletikländerkamf zwiſchen Schweden und 
Finnland, der inſofern bezeichnend ift, als es das erte 
Zufammentreffen zwiſchen den beiden nordiſchen 
Leichtathletiknationen nach der berühmten Nurmis 
Disqualſſikationsafſäre 1932 fein wird. Gleichzeſtig 
mit dem Länderkampf in Stockhulm kommt in Ger 
ſingfors ein Treffen der zweiten Mannſchaften der 
beiden Länder zuſtande. 

Beide Ländermannſchaften werden natürlich in 
Hefter und ſtärkſter Beſetzung antreten, Mätt wird die 


1500 m und 5 km laufen, Pekuri die 5 und 10 km, im 
Speerwerfen treten Järvinen und Nikkanen an. Die 
ſchwebiſchen Leichtathleten find durchaus wicht zu un⸗ 
terſchätzen. Wenn es auch wahrſcheinlich zu einem 
finniſchen Sieg kommt, ift es doch mit hochintereſſan⸗ 
ten Kämpfen zu rechnen. 


Amerika wird den Davispokal nicht 
verfeidigen können 


Das behauptet jedenfalls der „Przoglad Sportas 
wy” in feiner letzten Ausgabe. In einem Bericht aus 
Bofton heißt es in dem genannten Blatt eingangs, 
daß die amerikaniſche Sportwelt ſehr peſſimiſtiſch auf 
die Endrunde der Daniscupfpiele ſchaut, oßwohl Mne: 
rikas Tennfsſpieler in Wimbledon zu beachtlichen Ers 
folgen kamen. Weiter ſtellt der Berichterftatter des 
zie Sportowy” feft, daß Amerika im Angen: 
blick keine überragenden Größen beſitzt. Sowohl 
Migas, der fid von dem unbeſtändigen Me Neill ſchla⸗ 
gen ließ, als auch Cook, der nicht immer imſtande ijt 
überzeugend zu fiegen, werden wahrſcheinlich gegen 
die ſpielſtarken Auſtralſer den Davispokal nicht ſehr 
erfolgreich verteidigen können, 


Sternfahrt Berlin— Kopenhagen 


Es war wohl eine der ſchwerſten Unwetterſahrten, 
die die 24 an der Sternfahrt Berlin— Kopenhagen bes 
teiligten Radamateure jemals mitgemacht haben. Kurz 
vor dem Tagesziel Hamburg wurde das feld von 
einem Wolkenbrüch überrafcht. Im Nu hatten fih die 
überſchwemmten Straßen ie nach Beſchaffenheit in 
einen Sumpf bzw. ein munteres Bächlein verwandelt, 
Dieſer ungewöhnliche Zuſtand der Rennſtrecke verur⸗ 
ſachte eine Reihe von Stürzen, die überhaupt atga 
ſchlaggebend für das Ergehnis wurden. Der Vors 
lahresſieger Frode Sörenſein erreichte nach einer 
Fahrzeit von 7:14,25 als erſter das Ziel vor Erieſſon 
(Schweden) und Richter (Deutſchland), die die gleiche 
Beit herausfuhren. Die Deutſchen konnten in der 
Länderwertung die Führung an ſich reißen, da don, 
Schweden der vierte Mann in der Gpibenginppe 
inne und bei den Dänen drei Mann Seitverlufl 
hatten. . 


S d to 
er, mer 
Kant 


gojti der bekannte polniſche Hockeyſple⸗ 
erkrankt und liegt in einen Warſchauey 
enaus darnieder. Sein Zuſtand ijt bedenkelch. 


— — —'— — - — e 


Den Raubmord in Warſchau verübte ein Student 


Wir 1 am Sonntag über einen blutigen 
Raubüberfall in Warſchau, mabet ein Antoni Gerda in 
die Wohnung der Frau Julia Koepke in der Graybowg⸗ 
ſtraße 40 eingedrungen war, die Frau erſchoſſen und 
schließlich, als er fid) ſelbſt ertappt ſah, Selbſtmord ners 
liet hatte. Wie nun die polizeilichen Ermittlungen et: 
hennen laffen, handelt es fid) bei dem Banditen um einen 
Studenten, der die Fakultät für Rechte beſuchte. Neben: 
bet war er als Akquifiteur in einem techniſchen Handels» 
büro in der Serogolimfkiftraße 26 beſchäftigt, wurde aber 
unlängſt wegen Umgeſtaltung des Bürobetriebs e 
und hat E êr hin und wieder Nachhilfeftunden erteilt, 
Die Ausſagen ber früheren Vorgeſetzten des Antoni 
Cerca beuten darauf hin, KA er in der Firma vollſtes 
Vertrauen genoß und oft mik dem Inkaſſo Ber 
Summen beauftragt worden fei. Weiterhin ftellte man 
felt, daß Cercha zu dem Ueberfall von einem Kumpan 
überredet worden ift, Dellen Perſon der Polizei bereits 
bekannt ift. 


Kirche in Brand gefetit 


Die Ee in Bielitz meldet: Auf bis⸗ 
her noch nicht geklärte Weſſe entſtand in der Kirche in 
Wierhitz bei Oderberg ein Brand. Einige Palfanten bes 
merkten Rauchſchwaden aus dem Glockenſtuhl dringen; 
im nächſten Moment ſtand der Turm der Kirche in Flam⸗ 
men, während gleichzeitig auf dem Friedhof an mehreren 
Stellen verdorrte Kränze in Brand gerieten. In kurzer 
Zeit waren mehrere Feuerwehren aus Oderberg und 
den umliegenden Orten an den Brandherd geeilt. Die 
Rettungsarbeiten ES ſich ſehr ſchwierig, ſo daß 
der Turm zum Teil vernichtet wurde. Dagegen konnte 
ein Uebergreifen des Feuers auf das Kirchenſchiff ver⸗ 
hindert werden. Immerhin E beträchtlicher Schaden 
angerichtet worden. Soweit bisher ſeſtgeſtellt werden 
konnte, liegt Brandſtiſtung vor, zumal der Brand 9 05 
eitig an mehreren Stellen entſtand. Wer die Täter 
find, konnte dagegen noch nicht ermittelt werden. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Die Hagelunwetter, die vorige Woche über Molh 
me niedergingen, vernichteten gegen 20000 (e) Witt 

haften, 

a. Der jährige Einwohner des Dorfes, Pionki, 
Kreis Wielun, Stefan Pawlak .ertrank im Dorſe 
Czaſtary, Kreis Wielun. Ex war vom Kajak ins Waſfer 
gefallen und hatte einen Hergſchlag erlitten. 

Beim Aufhängen von Wäſche warf die 68 Jahre 
alte Ewa Mak in Warſchau eine Flaſche Benzin in 
der Nähe des Ofens um. Es erfolgte eine Exploſign, 
und im Nu ſtand die Greiſin in Flammen. Sie Ahr im 
Krankenhaus, 


Munſt und Bitten 


Alttömifche, Ladenkaffe in Pompeji ausgegraben 

Bei ben EEN in der Bia dell' Abbon⸗ 
danaa, einer Geſchäftsſtraße des zerſtörten Pompeſ, 
ift in einen altrömiſchen Geſchäftsladen ein ftattlicher 
Mäünzſchatz aufgefunden worden. Es handelt fich üm 
insgeſamt 1600 feilweife ſehr gut erhaltene Bronze. 
münzen aus der Regierungszeit der Glaudier und. 
der Flapier, zum größten Teil aus der Zelt des 
Kaiſers, Veſpaſian. Der fetzt aufgefundene Minz 
hab zählt at den bedeutendſten der bisher gehobener, 
Auch bei Grabungen im Tempel der Ceres im Pätu 
pe Münzen aus der erſten Hälfte des 6. Nahrhu: 
eris aufgefunden worden. 


geute in den Theatern 


Teatr Miejski. — „Człowiek pod mostem“, 
Teatr Letni, — „Baron Kimmel“. 


. Der Nachtdienſt in den Apotheken. Heute haben fob, 
ende Apotbelen Nachtdienſt: Steckel, Limanowilieno 3/3 
zantielewiez, Alter Ring 9; Stanfelewiez, Pomorſla d Bote 
towfti,, Swadzta 45; Gtuhomfli, Narutowieza 6: Hamburg, 
OGiewna 50; "Damien, Petrſtauer Str. 307, 


| 
| 
| 
| 
| 


— 


snowy Al 8 soog eee 

ag} napugayt phig 199 Wun uaa o MANG 209 
tng 299 Pede e e- ug ol Hlo 

KI 
quomfplaoa qun Wun MT NG fu VRI VG 

„eue sva Kpu Jgom mach AS RE poh İh sI 
alt agng.any inoldun] 2314 uuag 219 Lo“ 

“pnant bun) uo pno unu ai Po 

pnltun uvt sog gim "ap 1090 100 pog Hl Det 

eee NN AQ 2900 JJP eee 

1 oun uag pang AQ 'NEDIT NG enz SVQ 

gno einn soge zog egen svg 10} som ‘mag pu 
nagaan? qun np} avggung inn unn nom 5 

"aal 

z3 suap ONG zb vg — məlamət Ipmagabzagaın ol 

apam amah Iga: pic mag, pu 22000 oun 
augyuvaun zio 10m NS "091 2090 Aa md 
swapa ano HD pomu mumy AD 

‘wo pl 

a apa am "ann qum afo ag ‘Anons uag 
sno einig aue Hapgoyg hun! svg ang! wong 

al so „uogalaagsigg 59602 In Zaiten qun 

smg ann" moyo wg uoa Iy 3 29 Iloj 

PUD UNYA UUA NIUJ MAQ UF aa 

aujo əl quo məwuousg agg usung Ng wm Jop 

Ang usg vol qun Moyo nenen ue u, Bann MG 

svg Au bang prijam "Maut dane Igun} 2019 

mal Pu ayiuoy ay "uopaayntind iaa zu a yog 

pe Napa? mE. my ageiz03peg 316) upajatdinugps 
ag ëmt emt Moquamung pu gun "Da 


"sponajun polg uag oun hon 


2309m 29001 299 ‘mony Suaprayg NE quəzuvg qün 

Seeg af at upatpyg nago manya 100 op 
190 qumg Une sig a Gm nalG eqn Pe 

"al saat 100G uoa anu vi auu0) 

gnozo 299 — niom pings Ivy eee ig Ind 

Jpm Jing 99 "qung 239 n} man 349 MEN 1 

Inv 402} 20001 pvIgruug agam pil goh Dugäunr 
209 "wamispohag- 29 agun Va 200 NG 

ue p} Amu goq 

‘9 au) word} 29975- doo sousgoyneun “pyu 
a00 ae Wauaga eee uogabaigu nagaog“ 

: eee 1314910} 
aat eee Anoy uaua 201 3432 oun VPA 
smog- gun vg “aling 2U) ag ur 3027 SRDygoung 
‘Juy 299m gun Taga sobungaog a Vame UPJ 
amb Ola 199 uD Ne Dun op ah 290 


11 MS mue '"Zepay-ulog :uayjeyagıoa Ia AY 


aallag non gaugaagg-snug non nomo 


(Dmauu 3 100 D NAS 
MILA d olal uf, 


d 


j "smp obng anl apadt qun 
vuot zu nee nabogg noquabuny Ing molp Gel 
ann 39 nanang uag. ‘talpa sog. eee 
2251 nu ajv Hia pago ruygraung eee pl 
ag Brqunzuallo ot umyang svg 290 au Dog 

"790% 
apoygouug 20m unmauvdog att 20 Nagog Van 
aaa ipno vf mm sə HAMU JAE VG nagog 10019 
Mmt a 29 agana apna, uakıuatpl 40 Den — 104 
zua 260 190 up 21000 Mag NË pij zb 9 

„ abigo amay ng bun "o 
“Idoy uauabogabpnan? 
prn) mag 29100 Bunbamagg aabıynund pu ugz 479 
aun aap weng vhp patt ‘aay 219 polua 
Soitvich go pnah 199 AUDG uəyung Woa 13734 
g uagog ualon 109725 3q ng APNI Sag 
wdr say) 29199 jung ag "ug ə pmi Spy 
saq aG aq ibn Ap abua 190 I "UMIE SVQ 
goð moyha 3q agmg 190 1P VG 
Ag! an) anu 
"up. an) any ‘nadm qun Vataudl om 9 "om 
Ing augen alas wadu ne dun usadi ne ung 
aipg Mö. saaquoiag 243 Dpt IN- ayog 210 2000 ul 20 
amaz ung oog 239 N} Yänylovinv p197 quag 200 "19 
go} svp 210 ENDU "ung NIJ IY eee pn 
"op sagentuadum ag 29000 "au Wood 9003 
aq 200 pago 20920 DU enen Do 
juswwmozob 
avm 23 "aBoydun!g aa Ag u} Ho) Suayaaı ong 
Am paguat 
297705; Uanjajj Wang 729 209 agnes IME Dog 290 gun 
513470% sed pnjbug sog 'quabng oun pəggujy Zog 
mwy 299 143 2198 spe uap ant ag IV 
ay nanag zun 'waßunpnagag uazauıy ig (pou sgun} 
29 ləq. 14 umabung uabun! 259 an SUgK 
"map prm "Tonon aas uagujaippurplurs 
ag Zen lpg svg qun ‘up ahal 2059 VG 
"odua pino? Dugtocg VG 


— aun 490996 um ur 300o 29q uy beine a 2008 
Jpg aa ugauabuv Ind guage eee 
mum mt 29 20020 299g “uyt neee 29 Amu 
uabompagı "uauuoabp 20m suaa oG sank 
eum mye waplor mg A pnih Hyjin? Iaaguna 
aaa oun anjog a opni: snag alquugun 

aup "watt H16 26} 20001 page amgang 
„ipa mgng punë slamy ag u} apagnog 21q 

anyag oun 19A 209 an „iago 42“ 
mya 3352] Anpan 200 my ave nenne 

am? 29709 za Jamg gma unvaaanofping at 


(unaoga pugo) (unge ai 


— 9 999er 


*. 


une — — — — 


bung naipong, 410 uf 
FD zaguan rnau Aa mag oun 
“agyladun ay. yamg IMS 
250 dag hal aal äm Mc "5 geän SEC, £ 
„ i220 
ste neh anjuq "sid aagnul eg Nog rag“ ng 28 
apl ayp gy eee eine eee 1537 wt oun 
„inc ung sog — eee een eee Wugg qum 
— mog 1939" se sten qum un popra pru- apyg "ung 
21q PI 319 200 ebene un Ymy ee 199 HWE 
JOL 239 up 10M eg 
„injang 2919 oul sa “rang nog". -quagal Voie svg ut KIT 
aun nom Dot ‘yu soq uD ne uama gopi pS 
— — jow (pog 219 waym — zn Ng za 
„jaopunıag Ami air sog pë fvg” 
Afueagut: 
„é Mäletebunu po 
gt am pno sog mpg“ "ug Yinayjiomt Ei Hol ae 
„inagoma ebe 2918 zg 
agoe ag” "mi peu „np 219 wang sog” 
` geg ay onip) „jzopuniag Anw 
dag sog“ n een Vum ungs MPM WPNYI SIP 
«goal ma ven 229 ug zac 31Q qun nagt ene Teo 
souajnupdsnn "295 nene een wag Ing waan 
"mx eee eee 
sa of uuvg gun uyappnjwnaag ng 2 u} owja ee; 
nzulad goj “pal awquapad unauza 34196 ip} uafngotzag mpige 
apuu Bang w: wura jmo pu wajah- napuroguagj omp 
waan G PIRI jpu pou mag sig d wa Sə an 
“gun 2pagasuung 299 zapım bib streit JM ə) 
2q aao] qun Za 28 Aaja Zanders >14 — somga puot 
2990 bunuatplag) mau PQ IGN PIPA 220 UMU sa zug "em. 
mua ad app svg agod (ra prouu: 293 zim E 
> „PPU 
„au Jd ug 2g. "mum vap AI MUG“ 
um më vg 2906 p} 5 p aan pm ` 
mue wpanfug nen sog ‘apörlojstuniug 29241 ur Joi 
Ds "alpo pilag Uabjfugar mag end jd u 
20 pate nu Balkon auf qun gomp ag ul zg 
"mupp "208 Aal Gr ne 0100 ire aus — dun — 
aun gang mation ug jlauusgjomgs MI Svog 
"epp Bama 
ag mpg mup oni ae usg maq 2099 Zap 884 u 
apaapa DQ ltr wo guurag noiph 434907, wagt Aus zum 219 
KS sog reg mpg auw den S eee 
1270 ung, nogrg Q ani Gi Jm egen 
zug sog EI Yopi aaoh mg Puw 200 PA amp 
mm ei amag sog Hal anzu virop uapou up 
: aeg 21d ur aldog 21Q gəlm ung Wapa 
gun nt paguna jumsoud ua apu anm ‘olg waan u: 
sagoj megane ugg AG sunie spm JH geg 
200 mgm 27nG- wuagoiphaa ege pim tp} quoy digen un 
TVT 
ei zue an) Hoplvg aaa Ug UQ ajdo gu 27005 
id Gang Di zeug mm "Dei e 
m a rz „neee aus ai ng a usgang 
ih CCC 
nog w; al unae eee 2400) gun gu een Impa 
au Magugomsg zët) 219 ee Fund rung Zog) ng 
RE un? mn Bot PL um au pı apnpab SES) 
‚ur uopuıpyg sog ug Pi og uplatu muag weg en 
anu jete "ogguiet 296 »gjumpS I dun za we mo 
sspajiagnog 29151 53 Jat) mung ag Sg swil saq ubs 
CCC 
Ind aagaim Boa aoıyaungg 281 n go sjy ‘sno Gunog cn 
208 mo go} 39 ayoga Bunzpuipog mm asd ue af 
pg ieee eee 1u pu py pppn ot 3G 
"aayljodobsno Digg gun Dal das p 390 dug wg 
maa 200 Pidio 279 10m soğ, wunne Saa 
m pugsaadsne — og WD "ue uD oa Dm ang joma 
Jup Saugen D eigen ëm Zog uo Walt anvıd 
IG sipu ipno a quura Vom "ua ¿woan af 
nuong. aaga PS eee Ing IJPP 3 oft 
s «Surbaspioar ol sog uusar "uapnl svg əpjol ugoe mom 
ANG Zeit na “hl deg 259 UD SEA DNDN M — 
syg apoa sə Hd oj oun ‘uaia nag magau waduunzy wanau 
ae rpnag ‘uswmozadzegaim Volt SgjumpS 21g 20m sunog 
ase uuna au uoa piw pr D "4 gal ag 575 
due sige 10 ne aan uon eig UD UGI sigen QUN 2Opoguaug 
auch d ind nung Boy} ‘pguimpS un ang waygung nania 
191 salg Dm 218 Zeck ne kawwouad jagr jonu mu au 
way) Wunzaadisng squstaßlsgnaoa au gomp amat vm 
pygwöng Van mE all sog zagaım ipt əpoullo aan 
mogna -sogo Sg egen 299 u mynga eee 
ampo ag D se "wajdupy umu mei agag gom wu 
cen nu Hof wa Zant 
sjalom sog 2295 j— — — Du; — yug pagia 101 (pou 


CCC 
einne mq Inv pogane pb mende pu zvo apy 
ann A1 PME maiplıdaua wpm Du Jen ung Hop} oun 
22917 sog analog 'aoyunQ sog no al jo pmm 
niam- H ang 
z130 SoG jjam nt jg sog“ DU neee mau? 100 
Guu fow 19 „enjef nt sofsbunuge uazanvgeg 219 wn jaun 
aan? sup ng (at 720G jD] 5,110 Mega Dq” “all Jain „ing“ 
"agaf Bunzodurg nq aqm uigh oure stung ami zandg 
aag al am eqn o) arzalpijim? oun eee ag 
Ind dalömcde 219 mat did a ie ugoc ut dm — 229% 
"wogusmndun syp Bungmphun alag "aa album pE 
maat uohmulplag 
piu jago out) poq D vun uvm eg uəljo Suv) ai 
agaw ru uaga zen sog ivg wun "mal Vammoiabutaie 
zë am dJ 29 j— — 236 Inge od 219 1. le S. 
„wallojgpjatsnn d pc" 


my aag amou ir "eut Si at aalaga Lat 
„5 
CCC D 10} Ven 
ien n 210 20m 2290 HpopdusdWvg i ibm mad 
sgnwag Bil spy mt Bundy uzg wn ‘waındg "gan 
pG undog 2augyipl-zamunE wann ur Alamaapıimadag 
apog wıqumaag uama au ogzuaing mupp NG 
> ¿bog uana Weg "og 9” 
194801} qun get apojduadnug 450 UV Jgh 
12 "Sau Maand waur jno 14L wad zum “ylpvag 
los uag 29 sjo air ng UE 2 mu sog om 
ads og Spumi sain 25 ai ai Dangaaa ius 
mmm Jauru Man Malo) 201 Mag 200 Di ang a1amunt 
sau papug su 21 and eee gint 
zeln oun aaquonjaug eee DU ums Maga 2190 
mind a p} gan golsno Bigud| 
2ġə) pzm usldngwnıg 
ng Ag >paptagavag all ‘iapusden un ‘no ju wng ai 
gon gue 29q UV 749701307 9191 du "up ıDgjuug Yo un] 
eil ii genaus 201 sog azuunzie 20100 IG -uI 
nÉ mag1agnat sog jno dry 13u17 np waum% UIF 
mag ois Dr mau Don zum mg Iun ung pri pon 
pog Van zawangg 2098 "gi poq „jasdung Aımad (ong zug 
sa Myom mimi manggo mm apart MIV sog“ 


KO 

239 uo Hp qum You GYMYPE a god eee, së 25 
ayapana qumq 2 em 52548 id VG "wpnkajun ne 
M31097)0G >13 Ind Bunarapjogaungz >19 eg qun 297705 
smugg ung jmo a Sof 2090 agao 1 "polbusduug 
ag Ing pa agva og p fl gau) on sguv) 
smugg 299 Ind none zënter ma ann spag 
uf 239 29jum uz mad emp HDG Papau ai 
norpa allymad au aYaj20 walg m: PU sıg "au ungut 
sun You sabog sed anog m: Du ine us ne aun 
sog Bunju 299 Inu zum Ynjogusdrog spw 29 

upaj Vaumgoiafutaiah zug 
auagaıjgad usllo jpo 299 qusıgum sog Dong ehv ann 39 
CC 
e stine 2299 ing “smomaagajg auf 13) sə "e nen 
Mme gun pas 1 Tezun GUDU: 1 hung 
up eee nis 200 $ un suo sur sw 


190 suf ud PZS 
wgpalps ag 


(uuvmgumg gig uny ua Lp wq eu) 
-rugot soy 210 aom “Gubug qu? P} S1 
"p apa "tun waung 19 Jipu pi og Ind 3198” 
29 oj „ei zig uu I SJO 
BB omg wg eng jə ‘zapunzug sə gei pr“ 
5 er Fe Se a 100 Da pe aun 
saj svg wm e eee e zum mua 022g 
"200238 e mnu zmo, eee sog 191dudploy 
mag zs un Gof oun Anise usissjesinv Inu ung 2121 PS 
"0 eee ee 2236 'nagug 
paha 23971 Pyupglgom sI 9 om “pog "Ban sët 
i „arg ‘om qun“ 
uv ppu amaw 29 
„uaqunjad sə agug PE 
qp pno zusunzoc soq nagog usund 39 aun uag" 
„pordi nmw uag pu 219 UGOY "oe 
poang wog JHI PMG 
une alng 220 gun- ad] 
nt am) S poggio gp spät sog ngn Gr pi) og 
zo 200 een sloj Imu 2931 HUR 109 ND Ateang 
am gog agmg PS “önlelag meet pu popi 
sam "eng up 10m Glngtapincërgümg wé ME 


9. Kapitel. 


„Ich fürchtete Then, Sie könnten etwas anderes 
vorhaben,“ begrüßte Doktor Mertens die Künſtlerin 
und drückte ihr die Hand. 

„Dann hätte ich mich ſchon frei gemacht. Herr 
Doktok.“ h 

„Das ift ſehr lieb von Ihnen, daß Sie mir das 
ſagen. Ich hatte hier gerade heute nachmittag eine 
Beſorgung zu machen. Außerdem ſtand es natürlich 
feft, daß ich auf jeden Fall ins Theater gehen würde, 
wenn Sie ſpielten. Und ſiehe da, ich hatte Glück.“ 

Mertens pfiff vergnügt vor ih hin, er intonierte 
den Geiſhawalzer. 

Die Stammgäſte der „Drei Berge! reckten die 
Hälfe noch mehr, als das erſtemal und ſteckten die 
Köpfe noch eifriger zuſammen. Der Wirt riß nach ne 
ſchäftiger die Tür zu dem kleinen Zimmer auf und ver⸗ 
neigte ſich befliſſen. x 

„Sp, da wären wir angelanı meinte Hugo Mer- 
tens mit leuchtenden Augen das junge Mädchen be⸗ 
trachtend. „And nun können wir mal tüchtig ſchwatzen 
und uns einen angenehmen Abend leisten.“ e 

Zange ruhte fein. Blick auf dem fein geſchnittenen 
Geſicht des Mädchens, das die Augen zu ihm aufge⸗ 
bonne hatte und ſeinem forſchenden Blick ruhig be 
gegnete. * ` 

Karola Keding hat es mir iert angeſehen — 
dachte Mertens flüchtig — man merkt aljo, daß ich 
mein Herz verloren habe. Ja, ih liebe dieſes reizende 
Geihöpi. a 

„Wie iſt es Ihnen inzwiſchen ergangen?“ begann 
er, Bé zu einer gleichmütigen Unterhaltung zwingend. 

„Erzählen Sie mir erſt. wie es Ihnen ergangen 
it,“ wich AnneMarie Roded aus. Haben Sie Ihre 
Schätze gut untergebracht und Ihren Onkel wohlauf 
getroffen? Er war gewiß erfreut, Sie nach ſo langer 
Zeit wiederzuſehen.“ 

Hugo Mertens nickte und berichtete launig über 
ſeinen Einzug auf dem Gut des Onkels. 

Ich habe mein Herz verloren — ich liebe fie — 
das Spiel mit der Erinnerung ift heiliger Ernſt oe: 
1 So ging es ihm immer wieder durch den 

nn. * B 

Die Gläfer immer wieder füllend, ſprach Mertens 
lebhaft auf Anne⸗Marie Rodeck ein. Sie lauſchte alück⸗ 
Wee Worten, fo ſelbſtverſtändlich ſo ungezwungen 
und natürlich berichtete er von allem. ` 

„Nun müſſen Sie mir aber auch einmal von ſich 
erzählen, Fräulein Rodet. Vertrauen gegen Ver⸗ 
trauen. Sie ſpielten heute fo wundervoll. natürlich 
find Be mit Leib und Seele Künſtlerin.“ 

. ihaute die Sängerin an dem Manne 
vorbei. 

„Ich bin ganz gern bei der Bühne, das heißt. ich 
tue meine Pflicht und bin auch bei der Sache, wenn es 
darauf ankommt. Doch — wie ſoll ich fagen — ich 
wäre unter Umſtänden nicht Operettenſängerin ge⸗ 
worden. Ich habe Schweres in meiner Jugend durch⸗ 
gemacht und ging zur Bühne, well ich eine hüͤbſche 
Stimme hatte. Urſprünglich wollte ich nur Konzert⸗ 
füngerin oder Opernkraft werden. Es Bette Wé jedoch 
heraus, daß ich keine allzugroße Stimme hatte.“ 
Der Klang der Worte berührte Merkens eigen⸗ 
kümlich. Anne-Marie Rodeck hatte entſchteden Schweres 
erlebt. Wie ernſt fie ausſah. Zugleich erfüllte eine 
leiſe Freude den Mann, es konnte ihr nicht ſchwer 
fallen der Bühne den Rüden zu kehren. 

Unter dem fragenden Blick des Mädchens wurde 


Doktor -Mertens verlegen. Er wechſelte raſch das 
Thema, als könne ſie ihm ſeine heimlichen Gedanken 
von der Stirn ableſen. 

Nun hatte die kleine Sängerin wieder jenen ſelt⸗ 
ſamen verlorenen Ausdruck in den Augen, den er ſchon 
bemerkt hatte, als er das erſtemal mit ihr über das 
Theater ſprach. Anne⸗Marie Roved litt zweifellos 
unter ihren augenblicklichen Lebensverhältniſſen. 

Gerade überlegte Mertens, wie er vorſichtig und, 
ohne taktlos zu erſcheinen, Näheres von dem Mädchen 
erfahren konnte — da zuckte er wie unter einem Peit⸗ 
ſchenſchlag zuſammen. 

„Hier bleibe ich nicht, ich will dort hinein. in das 
kleine Zimmer. Ich möchte einzeln ſpeiſen.“ 

Anruhig drehte Mertens den Kopf nach der Tür. 
Kannte er die Stimme nicht — — war das nicht? 

„Wir bekommen Zuwachs!“ ſcherzte Anne⸗Marie 
Rodeck und betrachtete Mertens beluſtigt. Er machte 
ein zu entſetztes Gesicht. doch man konnte schließlich nicht 
verlangen, das kleine Zimmer, in dem noch zwei Tiſche 
ſtanden, allein für ſich zu haben. 

Die Stimme des Wirtes miſchte ſich jetzt ein 
Es tut mir jehe leid, meine Dame. das Zimmer 
1 für den heutigen Abend anderweſtig vergeben, daran 
kann ich nichts ändern.“ . HR 

„Was foll das beißen? Ich möchte lehen, ob ich 
nicht dort ſpeiſen kann. old friend.“ 

„So beruhigen Sie ſich doch, meine Dame, es fann 
SE auf Ihrem Zimmer ſerviert werden, ich werde 
ofort — —“ ` ` 

Mertens war aſchgrau geworden. 

Eine Täuſchung war nicht möglich — Daily Bur- 
Zen war erſchienen. Die aufcringlicde, eigenſinnige 
Amerikanerin, die er mit Höflichteit ind Liſt in Ham- 
burg zurückgelaſſen hatte, fie mußte ſetner Spur ge⸗ 
fogt fein. 

„Was ift Ihnen, Herr Dottor? Aergern Sie ſich 
doch nicht, die aufgeregte Dame wird eſſen und dann 
geben, fie will scheinbar im Hotel übernachten. Es iit 
wohl eine Ausländerin — man hört es an der Mus 
ſprache.“ K 

„Ich werde abihlieken,“ erklärke Mertens ſchroff. 

Ehe er ſich jedoch erhoben hatte. wurde die Tür 
aufgeſtoßen, und Daiſy Burton ſtürmte herein. 

Der dicke Wirt breitete vergeblich die Arme aus. 
Wo blieb bei dieſem empörenden Benehmen Anſtand 
und Diskretion? € d 

er Mertens. ich 


bin erfreut, ſehr erfreut.“ 

Daiſy Burton ſchlug die Lederhandſchuhe klalſchend 
zuſammen, ſpöttiſch ftand fie in ihrem extravaganten 
Autodreß vor Mertens. 

Der Gelehrte runzelte die Stirn. 

Faſſungslos ſtarrte die Sängerin auf die rotblonde 
er dann ging ihr Blick zu Mertens hin- 
über. y 

„Wir find gerade im Aufbruch,“ erklärte Mertens, 
„darf ich im übrigen vorſtellen — Fräulein Unne- 
Marie Roded — Miß Daiſy Burton.“ £ 

Hugo Mertens ſchoß das Blut in den Kopf; denn 
an Burton mufterte die Künſtlerin mit einem eiſigen 

lick. 

„Sie wollen bereits gehen? Das tut mir leid, 
Herr Doktor, ich hätte mich gefreut, mit Ihnen zu plau⸗ 
dern. Wir hätten beſtimmt eine angenehme Stunde 
verbracht, ſo wie auf dem Schiff und neulich im Aftorta> 
hotel.“ % 3 

Mit kühler Höflichleit bedauerte Mertens, half 


Anne-Marie Node in ihren Mantel und verneigte Däi 
Tuta vor der Amerikanerin. 

Der Wirt drängte ſich an ihn heran. 

„Herr Doktor, ich kann wirklich nichts dafür, was 
in meinen Kräften ſtand. habe ich getan. Dieſe Dame 
iſt ja im höchſten Grade nervös.“ 

„Schon gut.“ winkte der Gelehrte ab. zahlte und 
trat mit der Sängerin auf den ſchlafenden Ring 
hinaus. 

„Schade, 


ſammen zu ſein.“ 

„Sie hätten ſich um meinetwillen nicht ſtören 
laſſen follen, Herr Doktor. Vielleicht wären Sie doch 
geblieben. Gehen Sie doch ruhig nachher 
ſollen fie ſich den Abend verderben laſſen. 
Erinnerungen an die Seereiſe ſind doch ſehr unterhalt⸗ 
Jam.“ 7 á 
- Mertens ermiderte VI i onjegung Wei 
Das verſchwundene Dokument 
* Von Th, Ericsson = 


Ich hatte in dem Büro der Firma Merrill & Co., Export 
und Import, wo ich arbeitete, in Gegenwart des Buchhalters 
eine Abſchrift eines wichtigen Dokumentes gemacht, die mein 
Chef mir am Margen aufgetragen hatte. 

„Verwahren Sie mir das Dotumeni gut,“ hatte Direktor 
Merrill geſagt, als er es mir aushändiate, „wie Sie wiſſen, 
bin ich dabei, elne neue Bant zu gründen und komme erit ſpãt 
wieder in das Büro. Wenn Sie das Dokument abgeſchrieben 
haben, legen Sie es nicht auf meinen Tiſch, ſondern behalten 
Sie es bei ſich, bis ich da bin und es einſchließen kann.“ 

Als ich in mein kleines Zimmer zurückkehrte. das ich als 
Sekretärin des Chefs für mich allein hatte, verſchloß ich das 
wichtige Papier in meinem Schreibtiſch, und zum Mittageſſen 
nahm ich es mit. Am ſpäten Nachmittag kam mein Chef zu mir. 

„Nun iſt die Bant gegründet. Alles ging nach Wunsch. 

„Sie gründen jeden Tag etwas Neues, Herr Merrill“, 
ſagte „Was wird nun das nächſte fein?“ 

„Vielleicht eine Spinnerei oder Weberei“, lachte mein Chef 
gut gelaunt. 

„Hier iit das wichtige Dokument“, ſagte ich und übergab 

Merrill. Er nahm es an ſich und ebenſo die Ab⸗ 
hatte. Dann ging er. 
te mein Tel 


ſortſchließen, 
„Mit weli 
„Mit dem, 
= „Aber das übergab ich Ihnen 


Schuld, wenn es 
Zuerſt bei dem 
geſtern von mir aus hingegangen war. 

„Ja, der Herr Direktor hatte es in der Hand, das weiß ich, 
aber bei mir ift es nicht.“ 

Ich durchſuchte das ganze Büro, ohne es zu finden, Schließ⸗ 
nich ging ich in das Zimmer des Chefs. 

Aber ich bat Sie doch, gut auf das Papler achtzugeben“ 

ii er vorwurfsvoll, als ſch mich an das Suchen bei ihm 

machte. z 1 
„Das tat ich auch, ich nahm es fogar mit zum Mittageſſen, 
aber es muß ſich ja finden, Herr Direktor.“ 


Geſchäftszeit war bis 6 Uhr, trotzdem ſaß ich oft viel län⸗ 
ger, dieſen Tag beſchloß ich ſolange zu bleiben, bis ſich das 
Dokument, das ſo wichtig war, wieder einſand. 

„Nun können Sie einmal zeigen, ob Sie Anlage zum De⸗ 
tettib haben!“ erte der Buchhalter, als ich bei ihm ſuchte. 
„Vielleicht iſt es geſtohlen worden!“ 

„Hier gibt es niemand, der Intereſſe daran haben könnte.“ 

„Sagen Sie das nicht“, meinte der alte Buchhalter. „Raum 
unier dem Perfonal bei uns, aber glauben Sie, daß alle Men: 
ſchen, die den Chef hier auſſuchen. feine Freunde ſind?“ 

„N. gewiß nicht, aber wem könnſe das Dokument von 
Ruben fein?“ 

Ich ging nun aber doch zu Hanſon, unſerem Laufburſchen, 
wußle, wer bei uns am Tage ous: und eingegan⸗ 

lam der neue Direktor der neuen Bant“, jagte 
Schiffsreeder Holm, und schließlich war 


m dem 
ob er 


Ich erfuhr dann, daß die beiden Beſuche tinnen zwei Armes 
rifanerinnen: waren, bekannte Schauſpielerinnen, die zurzeit 
An Göteburg gaſtierlen. 2 
“Denen kann man alles mögliche zutrauen“, ſagte der Buch⸗ 
heiter, als ich Ihm von meinen Erkundigungen - berichtete. 
„Beſonders die Blonde jah fo aus, als führe ſie etwas im 
Schilde, ich Jah fie hier durchgehen.“ 

Als ſchließlich alle Kollegen gegangen waren, unterſuchte ich 
noch einmal das ganze Büro. Nichts fand Dé 

Schließlich fekte ich mich in mein Zimmer, und kurz darauf 
ging mein Telephon. 

„Ist das Dokument da?“ fragte der Chef. Und als ich bes 
richtete, daß ich nichts finden könne: „Ich komme ſofort.“ 
ai Ein paar Minuten ſpäter ſaß ich ihm gegenüber in feinem 

Immer. x 

„So — als ich mit dem Verkaufschef ſprach, hatte ich es 

noch“ ſagte er nachdenklich 

Dann öffnete er den Geldſchrank — nein, er hatte es nicht 
hineingelegt Wir ſuchten zuſammen ſeinen Schreibtiſch ab — 
es fand Déi nicht. 

„Der Arhitett ſagte mir, es habe auf dem Schreibtiſch ges 
Tegen, als er bier war“, bemerkte. ich. „Und Hanſon erzählte 
mir, nachher feien zwei Damen bei Ihnen gewefen.“ 

Herr Merrill Jah mich ſcharf an. Dann zog er die Augen⸗ 
brauen hoch: „Als die Damen Bier waren, ging ich einen 
Augenblick hinaus und telephonierie vom Nebenzimmer aus“, 
fagte er langſam. „Nun weiß ich aljo, wo das Dokument iſt! 
Das wird mich ja allerhand koſten, es zurückzubekommen.“ 

Verärgert ging er im Zimmer auf und ab. 

„Aber — ſagle ich verwundert — „das Dokument war. doch 
nicht dazu geeignet, zum Erpreſſen ausgenutzt zu werden.“ 

„Vielleicht doch — ich möchte nicht gerne, daß alle Welt 
wei, wie meine finanzielle Lage it, und es ſtand alles über 
meine Transaktionen darin — 

Ich begriff. 

aden tragen. Wir 
en, was das Dokument 
Fräulein Ewald.“ Da⸗ 


leben. 


Warschauer Börsenwoche 


Die vergangene Börsenwoche brachte auf den ein- 
zelnen Gebieten uneinheitliche Kursentwicklungen, 
zeigte aber etwas mehr Leben als die vergangenen 
Wochen, wenn auch das Geschäft besonders auf dem 
Aktienmarkt und auf dem Markt der festverzinslichen 
Werte in engen Grenzen blieb. 

Das bemerkenswerteste Ereignis auf dem Devisen- 
markt war in der Berichtwoche zweifellos die feste 
Stimmung für den Hollandgulden, Amsterdam, das 
die Vorwoche mit einer Notierung von 283.10 beendet 
hatte, erzielte zu Beginn der Berichtwoche 283,50 und 
stieg bis zum Wochenende bis auf 285.00, Dahingegen 
lagen London, Paris und New York schwächer. Lon- 
don ging leicht von 24,93 auf 24.91 zurück, Paris von 
14,12 auf 14.11, New York war gar nicht notiert, New 
York Kabel ging von 5.32'/ı auf 5,32 zurück. Brüssel 
blieb unverändert (90,50), Kopenhagen war mit 111.25 
gegen 111.30, Zürich mit 120.05 gegen 120.10 eine Klei- 
higkeit schwächer. Im übrigen lagen die Kurse fast 
ohne Aenderung. 

Auf dem Aktienmarkt scheint Bank Polski die 
Schwächeperiode überwunden zu haben und war am 
Wochenende mit einem Kurs von 107.00 um bereits 
5 Złoty besser notiert als vor zwei Wochen. Die freund- 
lichere Haltung diesem Papier gegenüber fällt zeitlich 
ziemlich genau mit dem Wiederauftauchen der von 
Unvernünftigen thesaurierten Silbermünzen zusammen. 
Die beiden Papiere Warschauer Zucker und Warschauer 
Kohle erlitten Kurseinbußen: das erste Papier ging von 
36.50 auf 36, die Kohlenaktie von 33.25 auf 31.75 zu- 
rück. Haberbusch & Schiele war überhaupt nicht no- 
tiert. Zieleniewski erschien in der Wochenmitte auf 
dem Kurszettel: die Notierung (57.50) war etwas höher 
als in der Vorwoche, Dahingegen gingen Modrzejow 
von 17.75 auf 17.50 (Vorwoche 17,50) und Lilpop von 
79 auf 78 (Vorwoche 78) zurück; Norblin wurde nach 
längerer Zeit wieder einmal notiert und stieg an den 
letzten beiden Tagen der Berichtwoche von 90 auf 92 
(gegen 90 am 27. Juni). Ostrowiec erreichte mit 79.25 
wieder den Kurs vom Juniultimo, Starachowice fiel 
nach einer anfänglichen Besserung auf 48.50 zurück, 
@yrardow lag mit 46.50 schwächer als in der Vor- 
woche. 

Auf dem Markt der festverzinslichen Werte erlitten 
die meisten Staatspapiere Rückgänge. Die Kurse ent- 
Wickelten sich vom Wochenanfang bis zum Wochen- 
ende wie folgt: Innere Staatsanleihe 60.75—60.50, Dol- 
larprämienanleihe 39.50—39.00, Investitionsanleihe I. Em. 
77,75— 75.00, II. Em. 76.50— 74.00, 4'/sproz. ländl. Pfand- 
briefe 58.00—57.00. Lediglich die Konsolidierungsan- 
\eihe konnte sich auf 61,00 behaupten. 

Von den Pfandbriefen gingen Warschauer 1933er 
von 65 auf 63.50 zurück, während die anderen Pfand- 
briefe fast durchweg etwas besser waren. Lodzer 
1933er erzielten am Wochenende 59.00 gegen 58.75 in 
der Wochenmitte (in der Vorwoche gleichfalls 59), 
Czenstochauer waren mit 56.50 gegen 56 etwas gefestig- 
ter, Lubliner 1933er stiegen von 56.50 auf 57.00 (in der 
Vorwoche 56.00). Lodzer 1938er erzielten am Dienstag 
56.75 gegen 57.00 in der Mitte der Vorwoche. hm. 


Die Textllausfuhr bessert sich 


PAT. Im Mai laufenden Jahres wurden aus den 

drei bedeutendsten Textilbezirken in Polen, also aus 
dem Lodzer, Bialystoker und Bielitzer Bezirk, insge- 
samt 5022 Quintal Textilwaren im Werte von 2 827 000 
Zloty ausgeführt, entgegen 4454 Quintal für 2539000 
Zloty im Mai vorigen Jahres und 4151 Quintal für 
2679000 Zt. im April laufenden Jahres. 
Die gesamte Textilausfuhr aus ganz Polen belief 
sich während der ersten fünf Monate des laufenden 
Jahres auf 158309 Quintal für 30 390 000 Zł., während 
in der gleichen Zeit des Vorjahres 115830 Quintal für 
27911000 Zt. ausgeführt worden sind. 


Die Getreideausfuhr im Juni 


Im Juni wurden aus Polen insgesamt 57 000 t Brot- 
Retreide gegen 80000 t im vorherigen Monat ausge- 
führt. Davon entfielen auf Weizen 850 t (im Mai 
4980 t), Roggen 34000 t (42320 t), Gerste 11740 t 
(17.450 t) Hater 200 t (4160 t), ferner 2380 t (3220 t) 
Weizenmehl und 7260 t (7740 t) Roggenmehl. 


Abtragung der Reparationsanleihen 


U.. Die deutsch-französischen Wirtschaftsabma- 
“hungen vom 30, Juni enthalten, wie nachträglich be- 
Sannt wird, auch Bestimmungen über die Behandlung 
or im französischen Besitz befindlichen Abschnitte der 
eiden Reparationsanleihen. Es sind die Dawesan- 
leihen vom Jahre 1924 und die Young-Anleihe vom 
Jahre 1930, Deutschland setzt die Verzinsung und 

gung der französischen Forderung aus den Ueber- 
“chlissen, die es im Warenverkehr erzielt, fort. Von 
en 7 Prozent, die auf die Dawesanleihe jährlich als 
gung zu zahlen sind, werden jedoch nur 5 als Zin- 
Sen und die restlichen 2 Prozent als Tilgung gerechnet. 
Bei der 5'/tprozentigen Young-Anleihe fallen gleichfalls 
Prozent aut Zinsen und das überschießende (ir Pro- 
zen} auf "Tilgung. Deutschland scheint also bemüht, 
"eine Verpflichtungen gegenüber seinen Gläubigern 
u erfüllen, 


Unverminderte Gänseausfuhr nach Deutschland 


Trotz der letzens in den 1 onen Be- 
“chungen entstandenen Lage haben die polnischen Ge- 
„leelexporteure, wie der „Warszawski Dziennik Naro- 
SN berichtet, beschlossen, die Handelsbeziehungen 
d den deutschen Importeuren nicht abzubrechen und 

© vertraglichen Kontingente auszunützen. Am 7. Juli 
Gi R der erste Gänsetransport bei. Bentschen über die 
e Wie jetzt bekannt wird, haben die deutschen 

Porteure schon am 17. Juli die volle Summe be- 


elch 


Die Zukunft des Goldes 


U. Jahrzehntelang hat das Gold eine überragende 
Rolle in der Weltwirtschaft gespielt. Durch den Auto- 
matismus der Goldbewegungen erfolgte ein Ausgleich 
der Zahlungsbilanz der Länder. Dar Welthandel er- 
lebte einen gewaltigen Aufschwung — bis zu dem Zeit- 
punkt, in dem politische Entscheidungen in die wirt- 
schaftlichen Ueberlegungen hineinspielten. Heute be- 
findet sich das gelbe Metall, das als Währungsgrundlage 
aller Völker dienen sollte und lange Zeit gute Dienste 
getan hat, in der Hand weniger Länder. Mindestens 
90 8 des gesamten Währungsgoldes der Welt befindet 
sich im Besitz von USA, England, Frankreich, Holland, 
Belgien, der Schweiz, Schweden, der ‚Südafrikanischen 
Union und Kanada, und weit mehr als die acht letzt- 
genannten Staaten haben allein die USA thesauriert. 
Gold ist somit heute nur noch für Gläubigerländer und 
für Goldproduktionsländer ein wesentliches Element 
ihres volkswirtschaftlichen Apparates, Vor mehreren 
Monaten hat sich England von einem Währungssystem 
mit fester Goldbewertung abgewandt. In der „Cur- 
rency, and Bank Notes Act 1939", die am 28. Februar 
dieses Jahres zum Gesetz erhoben wurde, hat selbst 
England als großes Weltgläubigerland die Konsequenz 
aus einer Entwicklung gezogen, die seit 1931 im Gange 
ist, und die dadurch ihr Kennzeichen erhält, daß mehr 
Länder sich offen oder versteckt vom Golde 
lösen. 

„Der beste Weg zu einer Verringerung unseres 
Goldeinstromes“, erklärte vor einiger Zeit der ameri- 
kanische Schatzsekretär im Parlament, „besteht darin, 
eine volle Wirtschaftserholung zu erzielen, so daß un- 
sere Einfuhr rascher ansteigt als unsere Ausfuhr.“ Für 
die Weltwirtschaft ist das ein schwacher Trost. Denn 
immerhin ist der „New Deal“ Roosevelts schon 6 Jahre 


l 


Handelsteil der „Freien Presse“ Er 


in Anwendung. Die so oft angekündigte Belebung ist 
ausgeblieben, die Einfuhr ist niedriger geworden, die 
Ausfuhr hat im vergangenen Jahre dagegen einen 
neuen Rekordüberschuß gebracht, und vor allem be- 
ginnt jetzt.vom landwirtschaftlichen Sektor aus genau 
das Gegenteil von dem, was der amerikanische Schatz- 
sekretär sehr richtig für die Verteilung des Goldes in 
der Welt -als notwendig bezeichnete: mit Hilfe von 
Subsidien wird Baumwolle und Mais auf den Weltmarkt 
geworfen, Es scheint auf der Hand zu liegen, daß so- 
mit die Zukunftsaussichten, die man dem Golde zubil- 
ligen kann, nicht gerade verlockend sind. Selbst die 
Optimisten, die seit Jahren auf dem Standpunkt gestan- 
den haben, daß der Goldautomatismus und der durch 
ihn eintretende Ausgleich der Zahlungsbilanzen zwi- 
schen den Völkern durch kein anderes Verfahren er- 
setzt: werden könnte, sind in der jüngsten Vergangen- 
heit schwankend geworden. Denn nüchtern ergibt sich 
eindeutig die Lage, daß die meisten Staaten der Welt, 
wenn sie auf eine gerechte Verteilung des Goldes hof- 
fen, darauf warten müssen, bis es den Vereinigten 
Staaten paßt. Da das noch lange dauern kann, haben 
sich diese Länder nach etwas anderem umzusehen, denn. 
sie wollen arbeiten, und sie wollen ihre Volkswirtschaft 
weiter voranbringen. In den vergangenen Jahren sind 
eine Reihe von Methoden entwickelt worden, die ohne 
Gold im Außenhandel auskommen. Wie dies neue 
Außenhandelssystem einmal aussehen wird und wie der 
Ausgleich der Zahlungsbilanzen zu erfolgen hat, wird 
in allen Einzelheiten niemand zu sagen wissen. Klar 
ist nur eines: daß der wirtschaftliche Liberalismus mit 
seinen Goldbewegungen abgewirtschaftet zu haben 


scheint, vielleicht nicht einmal, weil viele Völker möch- 
ten, sondern weil sie mangels Goldes müssen. 


„Diese solide Erfüllung des Abkommens durch | 


Deutschland“ — bemerkt das Warschauer nationale 
Blatt dazu — „ruft diesmal nicht unsere Bewunderung 
hervor. Verwunderung erweckt dagegen die Haltung 
der polnischen Exporteure“ 


22 Milliarden Bareinlagen in Deutschland 


(APD) Nachdem für März die letzten Ergebnisse 
über die Entwicklung der Einlagen bei den deutschen 
Sparkassen bekanntgegeben waren, liegt nun der 
Stand für den 30. Juni, also zur Jahresmitte 1939, vor, 
da die Ausweise der deutschen Sparkassen, Girokassen 
und Kommunalbanken des Altreichs nicht mehr mo- 
natlich, sondern nur noch vierteljährlich bekanntgege- 
ben werden. In dem zurückliegenden Vierteljahr er- 
höhten sich die Spareinlagen um 295 Mill. RM. 

An Gesamteinlagen werden 22.09 Mrd, Reichsmark 
verzeichnet gegen 21.72 Mrd, RM. im ersten Viertel- 
jahr 1939 und 19.67 Mrd. RM. im zweiten Vierteljahr 
1938. Davon kommen 18.86 Mrd, Reichsmark (gegen 
18.56 Mrd. und 1688 Mrd.) auf Spareinlagen und 3.28 
Mrd. RM. (gegen 3.15 Mrd. und 2,78 Mrd.) auf die son- 
stigen Gläubiger. 


Deutschland kauft Schafwolle in der Türkei auf 


B. P. In jüngster Zeit wurden für deutsche Rech- 
nung in der Türkei größere Mengen Schafwolle auf- 
gekauft. Es soll sich um mehrere tausend Tonnen 
handeln, Ferner sollen deutscherseits bedeutende Men- 
gen Textilabfälle angekauft worden sein. 


„Englische Handelsmissionen gehen Bulgarien aus 
dem; Wege“ 

U. Der Vorsitzende der bulgarischen National- 
versammlung Muschanow erklärte in einer Unterredung 
mit dem Vertreter des „Kurjer Warszawski“ in Sofia, 
die wirtschaftliche Verflechtung Bulgariens mit 
Deutschland entbehre jeden politischen Hintergrundes 
Die deutsche Regierung habe ‚sich in allen Fragen, die 
die bulgarische Politik" betreffen, völlig korrekt ver- 
halten, Das Deutsche Reich sei am Außenhandel Bul- 
gariens mit 80 Prozent beteiligt. Eine Aenderung in 
diesem Verhältnis würde für Bulgarien eine Katastro- 
phe bedeuten. Die demokratischen Staaten hätten nie 
besonderes Interesse für Bulgariens Wirtschaft bewie- 
sen. Als vor einigen Wochen eine englische Handels- 
mission Rumänien. und Griechenland bereit habe, sei 
sie Bulgarien aus dem Wege gegangen. 


Bänkenfusion In Holland 

T. Zwei große holländische Bankhäuser, die 
EE Bank“ und die „Rotterdamsche Bank- 
Vereinigung“ haben sich zu einer Interessengemein- 
schaft zusammengeschlossen. Vom 1. Januar 1940 ab 
wird die Gewinnverteilung gleichmäßig durchgeführt 
werden. Das Kapital der beiden Banken wird 70 Mil- 
lionen betragen, die offenen Kredite 40 Millionen. 


eu u 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 24, Juli 1939, 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 


4½% Innere Staatsanleihe 1987 61,25 
4% Konsolidierungsanleihe 6100 —— 


4% Dollaranleihe 39,25 m 
3% Investitionsanleihe I. Em. 15,25 —.— 
3% Investitionsanleihe II. Em. 74,25 —.— 


Pfondbriefe 


50/0 Pfandbriefe d. St. Lodz (1933) 58.75 


Bankaktien 
Bank Polski ie 
Tendenz uneinheitlich. 


107,00 106,58 


Warschauer Börs» 
Amtliche Kurse vom 24. Juli 1939. 


Amsterdam 285.90 
Berlin 

Brüssel 

Danzig 
Helsingfors 
Koptnhagen 
London _ 

New York 

New York Kabel 


285,19 


Stockholm 
Zürich 


128,18 
119,90 


Aktien 
Bank Polski 107,25 
Haberbusch, 57,00 
Köhle 32,00 
Lilpop 79,50 
Ostrowiec 78,75 
Starachowice 47,50. 
Norblin 92,00 


Verzinsliche Werte 


5% Konversionsanleihe 65,00 

Ak Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,00 

4% Dollaranleihe 39,00 

3% Investitionsanleihe I. Em. 75,25, II. Em. 74,28 

4½% Ländliche Pfandbriefe Ser, V 56,25 

Stin Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 
nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig: der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 56,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 58,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 54,50 

6% Obligationen der Stadt Warschau 6. Em. 71,00, 
8. u. 9. Em. 66,75 


Tendenz: Devisen fester, Staatsanleihen und Pfand- 
briefe behauptet, Aktien etwas fester. 


*) frühere 8 und 7%, 


gaumwolibörsen 


(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 

New York, 22, Juli (Schlußkurse), Oktober 8,64 
(8,65), Dezember 8,54 (8,53), Januar 8,40 (8,40), März 
8,32 (8,38), Mai 8,23 (8,23), Juli 8,17 (8,14). 

New York, 24. Juli (Eröffnung). Oktober 8,71, De- 
zember 8,64, Januar 8,51, März 8,41, Mai 8,32, Juli 8,24 

Liverpool, 24. Juli, März 4,31 (4,36),. 

Aegyptische Gica Nr. 7: März 6,30 (6,36),. 

Upper: November 5,40 (5,49). 

Bremen, 24, Juli. 


Brief Geld Bezahlt 
Oktober 8,73 (8,76) 8,70 (8,72) 8,720 (8.74) 
Dezember 8,66 (8,72) 8,65 (8,68) 8,66 (8,71) 
Januar 8,65 (8,70) 8,64 (8,68) 8,65° (9,70) 
März 8,58 (8,66) 8,55 (8,62) 8,58 = 
Mai 8,57 (8,65) 8,51 (8,60) —.— Loch 
Juli 8,53 (8,62) 8,43 (8.59) 8,52 (8,51) 
Tendenz; abgeschwächt. 


Die Grosshandelspreise im Junl 


PAT. Nach Angaben des statistischen Hauptamtes 
Pelet sich die allgemeine Kennziffer der Großhandels- 
preise im Juni auf 56,4 gegen 55,6 im Mai und 56,8 im 
Juni vorigen Jahres. Die Kennziffern der einzelnen 
Preisgruppen im Juni laufenden Jahres stellten sich 
folgendermaßen dar: Lebensmittel 55,2 (im Mai 53,5), 
landwirtschaftliche Produkte 50,5 (48,6), die von den 
Landwirten verkauften Artikel 43,8 (42,0), davon Erd- 
früchte 43,7 (40,3), Industrieartikel 57,5 (57,5), Rohstoffe 
56,8 (56,8), Halbfabrikate 56,5 (56,4), Fertigwaren 59,8 
(59,3), davon für den Verbrauch bestimmt 55,8 (55,9), 
Rohstoffe und Halbfabrikate der Industrie 56,6 (56,6), 
vom Ausländ abhängige Rohstoffe 43,5 (43,0), kartel- 
lierte Rohstoffe 77,4 (77,4), Baumaterialien 54,7 (54,5). 


Immer mehr Inlandstabak wird verarbeitet 


NaJh Angaben des Kleinen Statistischen Jahrbuches 
für 1939 sind in Polen insgesamt 14 Tabakfabriken tä- 
tig, in denen 6740 Personen Beschäftigung finden, wäh- 
rend 1931 die Zahl der Arbeiter in diesen Fabriken 
10205 betrug. Der Verbrauch an ausländischem Tabak 
hat sich in dieser Zeit systematisch verringert. Wäh- 
‘rend im Jahre 1925 noch 17.283 t ausländischer Tabak 
verwendet wurden und 1926 sogar 21262 t, ist der Ver- 
brauch von ausländischem Rohstoff allmählich gesun- 
ken und betrug 1938 nur noch 7110 t. Im gleichen Ver- 
hältnis ist der Verbrauch von inländischem Tabak ge- 
stiegen, und zwar von 473 t im Jahre 1925 auf 11217 t 
im Jahre 1937 und 12502 t im Jahre 1938. 

Die Zigarettenproduktion ist trotz der Verringe- 
tung des Beschäftigungsstandes von Jahr zu Jahr 
größer geworden, dagegen weist die Zigarrenherstel- 
lung absinkende Tendenzen auf. 1925 wurden 57 Mil- 
lionen Stück Zigarren hergestellt, 1937 waren es nur 
noch 27 Mill. Stück. Bezüglich der Zigarettenerzeugung 
war lediglich das Haushaltsjahr 1936/37 ungünstig, in 
dem eine Produktionsziffer von 6 627 000.000 Stück ver- 
zeichnet wurde; dafür steigerte sich die Herstellung 
1937/38 auf über 7'/a Milliarden und betrug 1938/39 so- 
gar 9366 Millionen Stück. 


Gute Pilzausfuhr 


Im vergangenen Jahr wurden aus ganz Polen Pilze 
fm Werte von 1320000 Zloty ausgeführt. Einen be- 
trächtlichen Anteil hieran haben die nordöstlichen Wo- 
jewodschaften. Direkt ins Ausland wurden aus dem 
Wilnaer Gebiet Pilze im Werte von einer halben Mil- 
lion Zloty ausgeführt. Außerdem haben Exporteure 
und Händler größere Partien Pilze aufgekauft. Getrock- 
nete Pilze wurden vor allem nach USA ausgeführt, 
frische Pilze nach Deutschland und der Schweiz, wäh- 
rend eingelegte Pilze nach 10 verschiedenen Ländern 
ausgeführt werden. 

Die Pilzernte scheint in diesem Jahr sehr reichlich 
zu werden. Da auch für die Ausfuhr gute Aussichten 
bestehen, so verspricht das Geschäft recht gut zu wer- 
den. Die Vorbereitungen für die Ausfuhr sind im vol- 
len Gange. Einige neue Trocknereien und Verarbei- 
tungsstätten sind entstanden. In den Zentralwojewod- 
schaften, insbesondere in Warschau, haben Kaufleute 


schon beträchtliche Bestellungen gemacht, 


mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


heit abzurufen. 
1989, um 8 Uhr nachm. vom 
evangeliſchen Friedhoſe Holt, 


Erholungsgäſte 


nimmt auf das 


Diaboniſſen-Mutterhaus 


Wiecbork/Pomorze 


Gut eingeführter 


Koloniolwarenladen 
m Zentrum der Stadt, umſtändehalber ſofort 
zu verkaufen. Wohnung anſchließend. Zu er: 
ragen in der Geſchäftsſtelle der „Freien Preſſe“. 


Beſſere Verkäuſerinnen mit Pror 
können ſich ſoſort melden, Lederwaren: 
ft Piotrkomfka 109. 8706 


gis 
Geid 


Wydawnictwo i;Tłocznia: Tow. Wyd. „Libertas” Spółka z ogr. odp, Lodz 
Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń: Ella Finke. 


„8 u—l:b— — 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, de 
dem Allmächtigen Schwing hat, unfere inniggeliebte Mutter, Großmutter, Schwieger ⸗ 


Martha Schinzel geb. Aichter 


am 22, Juli nach ſchwerem Leiden plötzlich im Alter von 59 E in die Emig: 
Die EEN der teuren Entſchlaſenen finde d 
tauerhaufe, Wolezanfka 124, aus auf dem alten 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Cegielniana 4, Telephon 100-57 
Spezlalarzt für Haut und Geſchlechtstranthelten 


Empfangt von 8 bis 1 und von 5 bis 9, An Sonn, 
und Feiertagen 


Selbſtüändiger Kaufmann 
ſicherter Pofition, mit gutem Einkommen, ger 
borener Lodzer, feit 15 Jahren in Bydgosgez 
anfällig, evangeliſch, blond, 84 Jahre alt, mitte» 
rer Figur, fucht_entfpredende Lebensgefährtin 
mit po) maen Sprachkenniniſſen. 
gemeinte 2 
miliens 
„K. D. 1355“ 
i Kolportazowa, Bydgoszez, u 
erbeten. 


28rele Preſſe — Dienstag, den 28. Juli 1939, 


Boykott deutscher Schiffe gefordert 


Wir lesen in der polnischen Presse: 

„Der Verband der Exporteure hat eine bezeich- 
nende Warnung bezüglich des Transportes polnischer 
Waren ins Ausland herausgegeben. Die ausländischen 
Empfänger machen gewöhnlich Vorbehalte über die 
Art des Transportes der Waren. 

Neuerdings machen Importfirmen in USA, Süd- 
afrika und in den britischen Kolonien Vorbehalte gegen 
den Transport der Waren mit deutschen Schiffen. 
Falls sie mit deutschen Schiffen ankommen, werden 
die Aufträge rückgängig gemacht und die gelieferten 
Waren zurückgesandt.“ 


Die sowjetrussische Industrieproduktion 


ist nach den amtlichen Zahlen in der ersten Hälfte des 
laufenden Jahres gegenüber der gleichen Zeit des Vor- 
jahres um 15,2 Prozent gestiegen. Am stärksten, näm- 
lich um 27 Prozent, hat sich danach die Erzeugung der 
sieben verschiedenen Volkskommissariate für Maschi- 
nenbau und Rüstungsindustrie erhöht, Die geringsten 
Steigerungen werden für die Schwarzmetallindustrie, 
die Holzindustrie und die wichtige Brennstoffindustrie 
angegeben. Aus einem Leitartikel in der „Iswestija“ 
erfährt man, daß diese drei Industrien, ebenso wie der 
sogenannte Mittlere Maschinenbau, ihr Produktions- 
programm nicht erfüllten. Das Blatt macht dafür die 
schwache technische und wirtschaftliche Leitung und 
die geringe organisatorische Arbeit verantwortlich. 
Besonders wird das niedrige Produktionsniveau der 
Schwarzmetallindustrie gerügt, die unter Ausschuß- 
fabrikation sehr zu leiden habe; dadurch sei ein Aus- 
fall von Hunderttausenden an Tonnen Roheisen, Stahl 
und Walzeisen entstanden. Noch schärfer kritisiert das 
Reglerungsorgan den Mittleren Maschinenbau; in den 
Sow-Autowerken habe der Schaden durch Ausschuß- 
fabrikation im ersten Halbjahr 1939 41,9 Millionen Ru- 
bel betragen, bei den Traktorenwerken 34 Millionen. 


Kautschukverbrauch In 40 Jahren verzwanziglacht 


Is. Zweifellos im Zusammenhang mit der außer- 
gewöhnlichen Entwicklung des Kraftwagenverkehrs: ist 
der Weltverbrauch an Kautschuk während der letzten 
Jahrzehnte beträchtlich gestiegen. Wie man aus den 
folgenden Zahlen ersehen kann, hat sich der Kautschuk- 
verbrauch von 1900 bis 1939 verzwanzigfacht: 

1900 — 50.000 t. 4910 — 75.000 t 1913 — 110 990 t, 
1922 — 400 000 t, 1932 — 670 000 t, 1937 — 1.080 000 t, 
1938 — 910 000 t. Für 1939 rechnet man mit einem 
Weltverbrauch von 950 000 t Kautschuk. 


Spanische Wirtschaftsdelegation in Südosteuropa 


U. Die Konsulate Franco-Spaniens in den südost- 
europäischen. Staaten geben bekannt, daß die spani- 
sche Regierung ihre Wirtschaftsbeziehungen zu Süd- 
osteuropa durch Abschluß neuer erweiterter Handels- 
verträge zu beleben und auszubauen gedenkt. Dem- 
nächst wird eine Delegation spanischer Wirtschafts- 
Experten zunächst Rumänien besuchen und im An- 
schluß an diesen Besuch auch noch in andern Ländern 
des Südostens Verhandlungen pflegen über die Möglich- 
keiten eines Ausbaus des wechselseitigen Warenaus- 
tausches. 
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Kritik an der Qualltät türkischer Waren 


U. In Istanbuler Exporteur-Kreisen verzeichnet 
man mit einiger Empfindlichkeit Stimmen aus USA, 
aus England und Frankreich, die besagen, daß „die tür- 
kischen Preise weit über dem Weltmarktpreis ständen 
und daß dabei die Qualitäten diesen Preisen nicht ent- 
sprüchen.“ Wirtschaftskreise der Westmächte ein- 
schließlich der USA stellen bereits auch ganz 
trocken in Aussicht, daß unter solchen Umständen an 
Einkäufe größeren Ausmaßes in der Türkei nicht zu 
denken sei, 

In diesem Zusammenhang wirkt ein dieser Tage 
veröffentlichter Geschäftsbericht der Istanbuler See- 
handelskammer über die Entwicklung der Warenaus- 


fuhr aus diesem Hafen recht aufschlußreich, Aus ihm 
geht nämlich hervor, daß die Ausfuhreh nach Italien 
und Deutschland die Ausfuhren nach anderen Ländern 
bei weitem übersteigen. Insgesamt wurden z.B. im ke 
Monat Mai dieses Jahres 14873t Waren aus diesem Be 
Hafen ausgeführt. Davon entfielen auf Italien 7099 t. Br 
auf Deutschland 3532t. Im weiten Abstand folgen dann » 


England mit 1909 t, Frankreich mit 402t und die USA Au 
mit unter 100 fl Aehnlich bewegen sich auch die Aus- m 
{uhrziffern des Hafens von Izmir (Smyrna), In den 
ersten vier Monaten des laufenden Jahres ‚gen von E 
diesem Hafen aus 28 700 t nach Deutschland und nur 
4900 t nach England, 1300t nach Frankreich und 1500 t 
nach USA, 

Die jetzt von den Westmächten kritisierten gegen« 
über dem Weltmarktpreis verhältnismäßig hohen Prei- 
se für türkische Export-Güter sind, wie türkische Ex- 
porteure offen aussprechen, durch die bedeutenden Ein- 
käufe Deutschlands auf dem türkischen Markt bewirkt 
worden. „Deutschland hat“, so heißt es in Istanbuler 
Wirtschaftskreisen, „Preise gezahlt, die sich als wirs 
kungsvolle Stütze des türkischen Marktes erwiesen 
haben. Die übrigen Länder mußten sich bisher den 
von Deutschland gezahlten Preisen anschließen, wenn 
sie schon überhaupt als Käufer auftreten wollten, denn 
die türkischen Geschäftspartner dachten nicht daran, 
unter den von Deutschland ausgesetzten Preisen ihre 
Waren an andere abzugeben. Aber da Deutschland 
vielleicht infolge der Haltung der türkischen Presse 
seine Bezüge vermindern wird, beginnen die West- 
mächte bereits, die Preise unter die Weltmarktpreise 
zu drücken; sie begründen dies mit der schlechten 
Qualität der türkischen Erzeugnisse, In Wahrheit haben 
sie gar kein Interesse an türkischen Waren, denn sie 
beziehen alle die Waren, die die Türkei liefern kann, 
billiger aus ihren Kolonien.“ 


ap v. H. der Wolleinfuhrkontingente nicht benützt 


Die „Codz. Gaz. Handl.“ meldet: Von den Kontin- 
genten für die Einfuhr von Wolle, Wollumpen und 
Wollabfällen, die den Einfuhrhändlern der Lödzer In- 
dustrie und des Handels für die Zeit vom Juli bis Ok- 
tober zuerkannt worden sind, wurden gegen 30 v. H. 
nicht ausgewertet. Es ist dies vornehmlich auf die Zu- 
rückhaltung der kleineren und mittleren Händler und 
Industriellen zurückzuführen, und zwar infolge des 
durch die politische Lage entstandenen Stillstandes. 
Bisher wurden die nichtausgewerteten Kontingente un- 
ter diejenigen Einfuhrhändler verteilt, die ihre Anteile 
voll erschöpft haben. Nun soll die Verteilung aber in 
der Weise geändert werden, daß die nichtausgewerteten 
Kontingente denjenigen Einfuhrhändlern zugeteilt wer- 
den, die Lagerräume besitzen, 
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